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Volk / Staat / Presse
Hitler und Göbbels über die Presse

Berlin , 7. April.
Der Berliner Verband der auswärtigen Presse veranstaltete

gestern, wie bereits kurz berichtet, im großen Saal des Rsichs-
ministeriums für Propaganda und Volksaufklärung seinen her¬
kömmlichen Empfangsabend , an dem u. a. Reichskanzler Hitler
und Reichsminister Dr . Göbbels  teilnahmen . Nach der Begrü¬
ßungsansprache des Kommerzienrats K r u m b h a a r - Liegnitz
ergriff

Minister Dr . Göbbels
das Work. Er betonte, daß die Presse auch heute noch in den Zei¬
ten des Rundfunks die siebte Großmacht sei in ihrer Bedeutung
für die öffentliche Meinung. Diese entsteht aber nicht allein aus
Stimmung und Ueberlegung, sondern sie wird vielfach gemacht,
und wer an ihrer Bildung mitwirkt, übernimmt vor der Nation
eine ungeheuer große Verantwortung . Nur im Rahmen dieser >
Verantwortung kann man den Begriff der Pressefreiheit richtig
verstehen. Soweit man darunter die Erlaubnis versteht, gegen
die Interessen der Nation zu handeln, oder die Presse zum Tum¬
melplatz geistiger Akrobatenkunststücke zu machen, hat eine Presse¬
freiheit unter der nationalen Regierung allerdings keinen Platz.
Gewiß steht es der Presse zu, Ratschläge zu erteilen, vor ver¬
hängnisvollen Entschlüssenzu warnen und diese öffentliche Kritik
soll« nicht behindert werden. Aber diese Kritik hat immer im Rah¬
men einer allgemeinen naiionalen Disziplin vor sich zu gehen. Der
Mißbrauch der Pressefreiheit hat tn den vergangenen Jahren Blü¬
ten zutage gefördert, bei deren Wiedererinnerung uns die Scham¬
röte ins Gesicht steigt. Nirgends sonst in der Welt wäre es möglich
gewesen, daß die Symbole der nationalen Ehre vnd Freiheit , die
Grundlagen des Volkstums, die elementarsten Sittengesehe von
Familie , Staat und Kirche unter dem Deckmantel geistiger Freiheit
zertreten und besudelt werden konnten. (Lebhafter Beifall .) Diesem
Treiben mußte ein Ende gesetzt werden. Das betrifft aber
nur jene wurzel- und arklosen Asphalklikeraten. die meist nicht aus
unserem eigenen Volkstum hervorgegangen sind, es aber als bil¬
ligen Abladeplatz für die Ablagerung ihres kranken Gehirns be¬
nützen möchten. (Beifall .) Der Asphaltliterat war das schreck¬
erregende Produkt einer geistigen Verfallszeit, die mit dem No¬
vember 1918 über Deutschland hereinbrach.

Die neue Regierung scheut keineswegs das Wort Tendenz. Die
Tendenz, die uns beseelt, ist die Reform der deutschen Ration an
Haupt und Gliedern. Zu ihr muß man sich mit einem klaren Ta
oder Rein bekennen.

Wir leben in einem geschichtlichen Umsturz, dessen Ausmaße
heute noch unvorstellbar sind. Die nationale Erneuerung muß der
ganzen Nation heilig sein. Nur wenigen Berufenen ist die Um¬
formung dieser Bewegung in künstlerische Werte Vorbehalten. Im
Interesse einer gesunden völkischen Wiedergeburt darf unter keinen
Umständen die nationale Bewegung von sogenannten patriotischem
Kitsch überwuchert werden. Das Ministerium der Volksaufklärung
erwartet , daß jeder Berufsstand mit dem größten Ernst an dem
kulturellen Aufbau unseres Volkes mitardeitet und üble Geschäfts¬
methoden ablehnt. Die Regierung sieht es als ihre Pflicht an,
gegen jedes kulturschädlicheWirken, wozu auch die Verkitschung
unserer Geschichte und unserer nationalen Symbole gehört, mit den
entsprechenden Mitteln vorzugehen und erwartet dabei die Mit¬
wirkung der Presse. Nicht der, der einen guten Aufsatz schreibt
aber sonst im Leben versagt hat, ist berufen, eine Zeitung zu
machen.

Unumgänglich nötig ist ein neues Pressegesetz, das das Ver¬
hältnis der Presse zu den staatspolitischen Kräften regeln und die
berufsständischen Interessen des Journalisten eindeutig festlegen
wird, ein Gesetz, das der Presse gibt, was der Presse ist, anderer¬
seits aber der Regierung nicht verwehrt, worauf sie füglich An¬
spruch erheben darf . Ich glaube nicht, daß das die Gefahr einer
Uniformierung der öffentlichen Meinung in sich birgt.

Die nationale Revolution wird nicht eher zum Stillstand kom¬
men, als bis sie das ganze deutsche Gemeinschaftsleben überflutet
und die letzte Faser durchtränkt hat. Wer an ihr mitardeitet , ist
uns herzlich willkommen. Fehler werden immer gemacht, cs
kommt nur darauf an, sie gemeinsam zu erkennen, um sie zum
Wohl des deutschen Volks zu wenden. Werden wir uns dieser
Aufgabe bewußt, dann werden wir die geschichtliche Größe dieser
Zeit verstehen lernen in einer Weise, daß wir trotz allen Unglücks,
das über Deutschland hereingebrochen ist, mit dem Dichter be¬
kennen dürfen : O Jahrhundert , o Wissenschaften, es ist eine Lust,
zu leben! (Lebhafter Beifall.)

Stürmisch begrüßt nahm dann

Reichskanzler Hitler
das Wort : Die Gründe für die nationale Revolution sind in den
Ereignissen von 1918 und in der Niederhaltung der nationalen
Presse seit dieser Zeit zu erblicken. Zur vollen Würdigung des
Ablaufs der deutschen Revolution muh man die unerhörte Unter-
drückung der nationalsozialistischen Bewegung der letzten Jahre
in Betracht ziehen. Millionen deutscher Männer büßten ihre edlen
Absichten mit dem Ausschluß von allen staatlichen Aemtern. 300
Ermordete und über 40 OM Verletzte sind blutende Zeugen dieses
Regiments . Hunderttausend« verfielen mit Weib und Kind der
wirtschaftlichen Vernichtung. Dem aber steht die unerhörte Diszi¬

plin und Selbstzähmung der siegreichen Revniulion gegenüber.
In diesem Augenblick findet eine allgemeine Reuordnung der Be¬
ziehungen der deutschen Linken und ihrer Organisationen zuein¬
ander statt. Die berechtigten Interessen der einzelnen Stände
müssen in Uebereinstlmmung gebracht werden mit den Interessen
der Gesamtheit. Das bedeutet nicht Verzicht auf die Wiederher¬
stellung der Beziehungen zu anderen Völkern. Soiche Beziehungen

I können aber nur vom gesamten Volk, nicht mehr wie früher von
einzelnen Klassen, Ständen oder Parteien hergestcllt werden.
(Beifall .) Es ist klar, daß es in diesem Kampf um die Neuord¬
nung keine Sieger oder Besiegte geben kann. Wohl aber führt
das neue Regiment seine Aufgabe mit all den Mitteln durch, die
ihn: den Erfolg sichern.

In einer solchen Zeit hat auch die Presse eine große Aufgabe
zu erfüllen. Die Presse ist kein Zweck an üch, sondern nur ein
Mittel zu einem solchen. Wenn wir heule die Wiederherstellum
einer einheitlichen geistigen Willensbildung der Ralion anstreben,
dann kann die Presse keinen anderen Zweck verfolgen, als an
diesem Werk milzuwirken. Das Recht zur Kritik mutz Pflicht
zur Wahrheit sein. Niemals darf Kritik Selbstzweck sein.
Völlig unmöglich ist es, daß unter dem Deckwort der Kritik Be¬
strebungen Vorschub geleistet wird , die man nur als Verrat an
den Lebensinteressen des Volks bezeichnen kann. Das Volk hat
uns gerufen und damit anerkannt , daß es unsere Auffassungen
billigt. Wir laden alle Volksgenossen, jede Organisation, auch die
deutsche Presse ein, sich der Lösung der Aufgabe: Rettung des
Volks vor seinem völligen Verfall, anzuschließen. Die Presse muß
mithelfen, das Urteil des Volks zu schärfen und zu schulen. Der
Nutzen einer von ihrer inneren Mission erfüllten Presse ist nicht
zu verkennen. Das Zeitalter der p^ .lamentarisch-demokratischen
Auslösung ist im Vergehen begriffen. Neben der organischen
Führung auf allen Gebieten der Verwaltung entwickelt sich eine
ebenso organische Führung des politischen Kampfes. Sie kennt
wieder das Gesetz der Verantwortung nach oben und der Autori¬
tät nach unten. Aber als letzte und höchste Instanz , der sie ver¬
antwortlich ist, sieht sie das Volk. Die Verbindung zwischen uns
und dem Volk zu finden ist unser Ziel, und in diesem Sinn
sehen wir die Bedeutung der Presse. Der Kanzler dankte zum
Schluß der Presse für alles, was sie bisher schon zur Volks¬
erziehung geleistet habe und schloß mit einer nochmaligen herz¬
lichen Einladung zur Teilnahme an dem Werk der Regierung.

Die Ausführungen des Kanzlers fanden stürmischen Beifall.

ReichsstaLthalter in den Ländern
Berlin , 7. April . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

kabinetts wurde , wie ERB . meldet, ein zweites Gleichschal-
kungsgesetz beraten, das die Länder noch stärker als bisher
mit dem Reich verknüpfen soll. Ls soll dies durch die Ein-
setzung von Statthaltern der Reichsregierung geschehen, die
ihrerseits wieder die „Vorsitzenden" der Landesregierungen
ernennen . Die Vorsitzenden hätten dann auf Vorschlag des
Landtags die Mitglieder der Landesregierung zu berufen.
Eine besondere Lösung soll in Preußen getroffen werden , in-
dem der Reichskanzler selbst die Statthalterschaft daselbst
übernehmen dürfte.

Vereinfachung der wirtschastspoktischen
Zentralbehörden

Berlin , 7. April . Wie verlautet , sollen das Reichs¬
ernährungsministerium und das preußische Landwirtschafts-
Ministerium , sowie das Reichswirkschaftsministerium mit
dem preußischen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit
vereinigt werden . — Bisher waren Reichsernührungsmim-
sterium und Reichswirtschaftsministerium in der Hand Dr.
Hugenberg vereinigt.

In der Reichsregierung wird zurzeit die Wiedereinfüh¬
rung von Titeln , Orden und Ehrenzeichen erwogen.

In das Gesetz für das Perussbeamtentum soll eine Be¬
stimmung ausgenommen werden, daß ausscheidenden Be-
amten , deren Wirtschaftslage sich grundlegend ändert , die
Möglichkeit gegeben werden soll, sich von Mietsverträgen
und ähnlichen langfristigen Bindungen zu lösen.

Reue Nachrichten
Umbau des Reichsinneirministerinms
Berlin , 7. April . Im nächster Zeit soll ein Umbau des

Reichsinnenministeriums durch Reichsinnenminister Dr.
Frick erfolgen . Einige Abteilungen sind vom Reichsinnen¬
ministerium an das Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda übergegangen , die übrigen Aufgabengebiete
werden neu zUsiammengsfaßt. Dabei wird einen besonders
starken Ausbau die Gesundheitsabteilung  erfah¬
ren . Man wird Men Fragen der Volksgesundheit , darunter
natürlich auch des Sports,  ganz besondere Aufmerksam¬
keit zuwenden . Gerade in sportlicher Hinsicht dürfte das
Reich erheblich mehr als bisher seinen Einfluß geltend
machen. Damit werden erhebliche personelle Ver¬
änderungen  verbunden sein.

Tagesspiegrl
Reichspräsident von hindenburg hat am Freitag den

neuernannten japanischen Botschafter Matsuzo Ragai zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens empfangen.

Der Reichsfinanzminister betonte in Erledigung einer
Eingabe - es Reichsverbands - es Deutschen Handwerks, daß
auch für die Konfektion ein wirksamerer Zollschutz vor¬
gesehen sei.

Der Reichsrat , der auf Montag , 10. April , einberufen , hat
u. a. zu einer Verfügung der Reichsregierung Stellung zu
nehmen , nach der ausländische Wanderarbeiter angesichts der
großen Arbeitslosigkeit im Reich nicht mehr zngelassen wer¬
den sollen.

Der neue Bayerische Landtag wird voraussichtlich in der
zweiten Hälfte des April einbernfen.

Der Besuch des amerikanischen Vertreters auf der Ab¬
rüstungskonferenz , Rorman Davis , in Berlin soll nach halb¬
amtlicher Mitteilung der Besprechung von Fragen der Welt¬
wirtschaftskonferenz gewidmet sein.

Der Berliner Großindustrielle Richard Kahn ist in Schutz-
Haft genommen worden.

Ein Anwohner der Adolf Hitler-Straße in Berlin wurde
verhaftet wegen dringenden Verdachts, den holländischen
Kommunisten van der Lnbbe vor der Brandlegung im
Reichstag einige Zeit beherbergt zu haben.

In der Untersuchung bri der Ostpreußischen Landschaft
sind weiter der Buchhalter Mohr und der Kurator der Ver¬
sicherungsgesellschaft der Landschaft, Syndikus Hellmer, ver¬
haftet worden . Der Teilhuber Grabe der Baufirma Simon
und Grabe in Königsberg ist geflüchtet.

Der Hamburger Schlepper ..Sc l«- -.er in Brest an
die kette gelegt wurde , ist >' ^ u worden.

Das „Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem
Reich" wurde in der gestrigen Abendsitzung des Reichs-
kabinetks beschlossen.

Gestern fand im Reichsjustizminifterinm unter Teil¬
nahme der Länderjustizministerien eine Konferenz über die
Wiederzulassung jüdischer Rechtsanwälte und Notare statt.
Wie wir hören, ist mit einer reichsrechklichenRegelung der
Frage in kürze zu rechnen.

Das Gebäude der Landwirtschaflskammex in Oppeln
(Oberschlesien) wurde von Bauern in SA -Kleidung beseht
und die Bestellung eines Kommissars für den angeblich flüch¬
tigen Präsidenten Franste , Mitglied der Zentrumsfraklion
des Preußischen Landtags , gefordert. Als Kommissar wurde
der nationalsozialistische Abgeordnete Landwirt Slawik-
Blaschewih in Vorschlag gebracht.

Der ehemalige Leipziger Polizeipräsident Aleißner und
der frühere Leiter der politischen Polizei in Frankfurt a. M -,
kriminalrat Mührdel , wurden wegen Betrugsverdachts
verhaftet.

Der Parleivorsitzende der Bayerischen Volksportei.
Schösser, betont in einem Artikel, daß es eine Vflichk jedes
Deutschen und jeder - eukfch gesinnten Partei sei. mitzuhetfen.
daß die jetzige Reichsregierung Arbeit und Brot dem Volke
bringen , einen nationalen Aufstieg im Innern erringen vnd
deutsches Recht und deutsche Freiheit nach außen hin er¬
kämpfen könne.

In Bayern ist der numerus clausus für Medizinstudie,
rende bestimmt worden . Juden sind von der Reuinstription
ausgeschlossen.

Das Staatsdepartement hak der deutschen, der franzö¬
sischen und der italienischen Regierung durch die Botschafter
in Washington die Einladung übermittelt , Vorbesprechungen
über die Welkwirkschafkskonserenzzu pflegen.

Das französische Memorandum zum Viermöchtepakl wird
heute in London und Rom überreicht.

Der norwegische Ministerrat beschloß, die Besetzung der
strittigen ostgrönlündischen Gebiete zurückzuziehen.

Entschließung des Reichslandbunds
zum Linigungswerk des deutschen Bauerntums

Berlin , 7. April . Der Bundesvorstand des Reichsland¬
bundes nahm über das Einigungswerk des deutschen
Bauerntums eine Entschließung an, in der es heißt:

Der Bundesvorstand begrüßt die Aktivität des Präsi¬
diums zur Verwirklichung des in der Entschließung vr>m
22. März ausgesprochenen Sarmnolrufs des Reichsland¬
bunds . Insbesondere erblickt der Bundesvorstand in der auf
Vorschlag des geschäftsführenden Präsidenten des Reichs¬
landbunds Grasen Kalckreuth  gebildeten Reichssührer-
schast des deutschen Bauernstandes die gegebene Vorstufe zur
Wetterführung des Einigungswerkes . Dem Reichskanzler
Adolf Hitler dankt der Bundesvorstand für die Erfüllung der
an ihn auf Antrag von Gras Kalckreuth durch den Vorsitzen¬
den der Reichsführerschaft R. Walter Darre  beim Emp¬
fang des Rei chslandb unbpräsidiums gerichteten Bitte,
Schirmherr der .Führerschaft zu fein. Der Bundesvorstand
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hält es bei diesem Anlaß für seine Pflicht, auszusprechen,
daß das Einigungswerk nicht auf Kosten des bisherigen
klaren nalionalpolitischen Kampfcharakters des Reichsland¬
bunds erkauft werden darf.

Verbot eigenmächtiger Eingriffe
Berlin , 7. Apnl . Die politische Zentralkommission der

'NSDAP , veröffentlicht folgende Anordnung : Es ist den
Mitgliedern der NSBO -, SA - und SS - Männern oder
sonstigen Angehörigen der NSDAP , untersagt , in die
inneren Verhältnisse der W irts chaftsunterne hmu nge u,
Industreiwerke , Banken usw. selbständig enizugreifen , Ab¬
setzungen vorzunehmen und dergleichen. Zu irgendwelchen
Eingriffen muß die ausdrückliche Genehmigung der Wirt-
jchiaftsbeaMtragten der NSDAP , vorliegen , die nur im
Einvernehmen n« der politischen Zentralkommission han¬
deln dürfen.

Aufruf für eine Hitlerspende des Reichslandbunds
Ferner beschloß der Bundesvorstand , einen Aufruf zu

einer Hitlerspende des Reichslandbunds zu erlassen. In dem
Aufruf heißt es : Geld hat kein Landmann ! Aber eine Stube
und Soft auf ein, zwei , drei oder vier Wochen für einen
deutschen Blutsbruder aus dumpfen , rauchigen Stadtmauern,
der im Kamps für das neue Deutschland immer sein Leben
einsetzte. Dies soll unsere Spende werden, die es den:
Dauernkanzler Adolf Hitler ermöglicht, vielen eine Erholung
und ein seelisches Reuerstarken in freier Natur zu geben.
Gleichzeitig ist es ein Dank des Landes an die Mitkämpfer
in den großen Städten , die im Ringen um die Wiedergewin¬
nung der verführten Volksseele die schwerste Arbeit hatten.

Grzesinfti verzichtet
Berlin , 7. April . Der frühere preußische Innenminister

und Polizeipräsident von Berlin , der sozialdemokratische
Lamdtagsabgeordnete Erzes inski  hat ans sein Mandat
verzichtet. Gqzesmfki, der sich seit einiger Zeit in Zürich
anshält , war kürzlich wegen unentschuldigten Fernbleibens
von der ersten Landtagssitzung nach der neuen Geschäfts¬
ordnung aus 90 Srtzungstage vom Landtag ausgeschlossenworden.

Wechsel in der Pressestelle
Berlin , 7. April . Der gegenwärtige Pressereferent im

Reichsinnenministerium , Oberregierungsrat Wall raff,
kehrt in die preußische Verwaltung zurück. Zum Leiter
der Presseabteikuna ist der persönliche Referent des Reichs-
Innenministers Dr. Frick, Dr. Metzner,  bestimmt , der
früher in Thüringen Pressechef der thüringischen Staats-
rsgierung war , >als Dr . Frick noch dom thüringischen Mim-
stermm angehörte.

Beschluß der höheren Zollbeamten
Berlin , 7. April . Der Reichsverband der höheren Be¬

amten der Zollverwaltung hat einstimmig beschlossen, den
Mitgliedern den geschlossenen Eintritt in die Fachschaft Zoll
der Nationalsozialistischen Beamtenarbertsgemeinschaft zu
empfehlen.

Aenderung im Vorstand der Deutschen Derkehrskredilansialt
Berlin , 7 . April . Der Vorstand der Nationalsozialistischen

Betriebszelle der Deutschen Berkehrskreditbank hat die bis¬
herigen Vorstandsmitglieder Prerwuer , Schlesinger und von
Schaeven ihrer Tätigkeit enthoben. Vorläufig wurde Wil¬
helm Zorn  mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauf¬tragt.

Rückgang der Arbeitslosigkeit
Berlin , 7. April . Die Frühjahrsentlastung des Arbeits-

Marktes hat in der Zeit von Mitte bis Ende März so gute
Fortschritte gemacht, daß die Zahl der bei den Arbeits¬
ämtern gemeldeten Arbeitslosen vom 16. bis 31. März
um rund 337 000 zurückgegangen  ist . — Die
Reichszahl der Arbeitslosen beträgt Ende März rund
5 598 000, sie ist damit schon um rund 419 000  oder
7,4 v. H. unter dem winterlichen Höchstpunkt, während im
Vorjahr der Umschwung erst in der zweiten Märzhälfte ein-
letzte und bis Ende März eine Entlastung von 95 000
brachte.

Gegen patriotischen Kitsch
Berlin , 6. April . Das Reichsministerium für Volksauf¬

klärung und Propaganda teilt mit : Die nationale Erneue¬
rung unseres Volks ist ein so großer geschichtlicher Vorgang,
daß er der ganzen Nation heilig fein sollte . Nur wenigen
Berufenen stt, wie immer , die Umformung dieser Bewe¬
gung in künstlerische Werte Vorbehalten. Eine geschmacklose
Verarbeitung ihrer Symbole oder gar ihre geschäftliche Aus¬
nützung fügen dem deutschen Ansehen Schaden zu. Im In¬
teresse einer gesunden völkischen Wiedergeburt darf unter
keinen Umständen die nationale Revolution mit patrio¬
tischem Kitsch überwuchert werden . Das Reichsministerium
für Dolksaufklärung und Propaganda erwartet von dieser
Erklärung , daß jeder Berufsstand mit größtem Ernst an
dem kulturellen Ausbau unserer Nation mitarbeitet , das
Volk dagegen insgesamt üble Geschäfts- und Konjunktur¬
erscheinungen auf diesem Gebiete ablehnt und bekämpft.
Die Regierung sieht es als ihre Pflicht an , gegen jedes
kulturschädlicheWirken, wozu auch die Verkitschung unserer
Geschichte und unserer nationalen Symbole gehört, mit den
entsprechenden Mitteln vorzugehen.

Einberufung des Preußischen Landtags
abgesagt

Berlin , 6. April . Die Preußische Pressestelle der NSDAP,
teilte gestern abend überraschenderweise mit, daß der Preu¬
ßisch» Landtag bereits auf 8. April , mittags 1 Uhr, (statt
auf 2. Mai ) einberufen sei. Landtagspräsident Kerrl  hat
aber die Einberufung heute wieder abgesagt  und die
Abgeordneten eilbrieflich davon verständigt , die nächst (2.)
Vollsitzung werde nicht vor dem 2. Mai stattfinden.

An die Einberufung waren verschiedene Mutmaßungen
betreffs der unbekannten Tagesordnung geknüpft worden.
Man vermutete , daß der preußische Ministerpräsident ge¬
wählt werden solle. Es verlautete ferner, daß zwischen den
maßgebenden Persönlichkeiten die Frage der Personaloer¬
bindung zwischen Reich und Preußen erörtert werde , so
zwar , daß der Reichspräsident zugleich Staatspräsident in
Preußen sein solle, zu welchem Behuf das Amt des Staats¬
präsidenten allerdings erst geschaffen werden müßte . An¬
dererseits hieß es, der Reichskanzler werde zugleich Minister¬
präsident in Preußen sein und von sich aus einen Stell¬
vertreter ernennen . Diese Fragen scheinen noch nicht voll¬
ständig gelöst zu sein. Weiter wurde mitgeteilt , die national-

Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter«

sozialistische Fraktion beabsichtige, im Landtag einen Er¬
mächtigungsantrag  nach dem Vorgang des Reichs
einzubringen.

Die Einberufung des Landtags auf Samstag war auch
aus dem Grund überraschend, weil an diesem Tag Vize¬
kanzler v. Papen und der preußische Innenminister Göring
nach Rom abreisen.

Tagung des rheinischen Zentrums
. Köln, 7. April . Gestern fand hier eine Tagung der Ver¬
trauensmänner des rheinischen Zentrums statt. Es wurde
u. a. von Ab,g. Dr . Schreiber  Bericht erstattet über die
Vorgänge , die zur Annahme des Ermächtigungsgesetzes
durch die Zentrumsfraktion des Reichstages geführt haben.
Abg . Joos  führte aus , das Zentrum sei eigenen Wesens
und werde dieses Wesen weder heute noch morgen verleug¬
nen. Es wurde das grundsatztreue Festhalten an dem Fun¬
dament christlichen Denkens gefordert. An der Gestaltung
der deutschen Zukunft werde das Zentrum mit ungebroche¬nem Willen Mitarbeiten.

Rassegesetz
Weimar , 7. April . In einer Kundgebung erklärte der

nationalsozialistische Präsident des Thüringischen Landtags
u. a., es stehe unmittelbar ein Reichsgesetz bevor , wonach
jedem Deutschen die Ehe mit einer Jüdin  und
jeder deutschen Frau mit einem Juden verboten  werde.

Entfernung der Juden aus den akademisch-freien
Berufen gefordert

Nürnberg , 7. April . In einem Aufruf des nationalsozia¬
listischen Deutschen Aerztebunds und des Lunds national¬
sozialistischerRechtsanwälte Gau Mittelfranken wird die
völlige Entfernung der Juden aus den akademisch freien
Berufen gefordert. Der jüdische Geschäftsgeist müsse ausden Ständen der Aerzte und Rechtsanwälte hinaus und jede

Müglchkeil , daß er wiederkehre, beseitigt werden . Soweit
die Korruption schon eingsdrnngen sei, müsse sie mit den
schärfsten Mitteln ausgerottet werden.

Frankreich lehnt ab
Paris , 7. April . Ministerpräsident Daladier  und

Außenminister Paul - Boncour  hielten gestern in der
Kammer Reden , die auf eine glatte Ablehnung des Musso¬
lini -Plans und der Aenderung der Friedensoerträge wie
auch der Gleichberechtigung der entwafsneten Staaten hin¬
ausliefen . Daladier betonte die für Frankreich für eine „pro¬
gressive Abrüstung " gestellte Bedingung , daß niemand auf¬
rüste, sowie Frankreichs Interesse an der Aufrechterhaltung
der entmilikarisierken Rheinla -ndzone. Paul -Boncour steigerte
diese Gedanken bis zur Drohung mit einer Völkerbundsnach-
forschung und machte gleichzeitig einen neuen Anbiederungs¬
versuch an Italien mit dem deutlichen Ziel , den Mussolini-
Plan gegen den Mac DonaWschen Abrüstungsplan auszu¬
spielen, für den Daladier bereits „bedeutende Abänderungs¬
vorschläge" angekündigt hatte.

Scharfer Vorstoß Beneschs
In einer Unterredung mit einem Berichterstatter des pol¬

nischen „Kurzer Poranny " erklärte der tschechoslowakische
Außenminister B e n e s ch, wenn die vier Großmächte ein
Viererabkommen ausziehen wollten , so könne der Kleine Ver¬
band auch ein Abkommen mit Polen treffen . Und wenn die
Großmächte die Grenzen der Länder des Kleinen Verbands
ändern wollten , so könnte sich der Kleine Verband ja auch
mit Len Angelegenheiten der Großmächte befassen. Er
(Venesch) gebe den Großmächten den Rat , sich mit ihren
eigenen Angelegenheiten zu befassen, die Tschechoslowakei
werde sich jedenfalls von ihnen nicht dreinreden lassen. Sollte
aber der Völkerbund  das Viererabkommsn bestätigen,
so werde er nicht mebr nach Genf kommen, um den Völker¬
bund wäre cs dann überhaupt geschoben.

Zu der neuen Sensation
um die Gebrüder Rotier.

Links Fritz Rotier,  der bei dem Ent¬
führungsversuch schwer verletzt wurde —
rechts sein Bruder Alfred,  der bei der
Flucht durch einen unglücklichen Sturz

. zu Tode kam.

Ueberfall auf die Brüder Rotier
Auf die beiden früherem Berliner Theaterdirektoren Fritz

und Alfred Rotier,  die bekanntlich nach verschiedenen Be¬
trügereien und unter Hinterlassung bedeutender Schulden
aus Deutschland flüchteten und in Vaduz im Fürstentum
Liechtenstein Unterschlupf fanden , wurde , wie die Schwei¬
zerische Depeschenagentur meldet, am Mittwoch nachmittag
beim Kurhotel Gastein bei Triesenberg , in der Nähe von
Vaduz , als sie mit der Frau des Alfred R . und einer Frau
Wolf von einem Spaizergang zurückkehrten, von 7 jungen
Männern mit vorgehaltenen Revolvern überfallen , um ent¬
führt zu werden . In dem sich entspinnenden Handgemenge
feien die beiden Rotier und die Frauen verletzt worden . Die
Angreifer hätten die vier Personen in ein Auto zu ziehen
versucht. Alfred Roller und seine Frau seien auf der Flucht
einen Abhang hinuntergesprungen , wo sie später tot ge¬
funden wurden . Fritz Rotier sei während der Fahrt aus
dem Auto gesprungen und habe sich einen Schädelbruch zu¬
gezogen . Das Auto sei dann über die vorarlbergische Grenze
davongefahren , aber in Götzis angehalten worden . Die 7
Insassen seien ins Gefängnis nach Feldkirch gebracht worden.

Die Berliner „Vossische Zeitung " berichtet noch aus
Vaduz , der Besitzer des Kurhotels Gaslein , Schädler.  sei
offenbar mit den Angreifern im Bund gewesen. Er habe
die Roller zur Besichtigung des Kurhotels eingeladen und
sie in Vaduz mit seinem Auto abgeholt . Schädler wurde
verhaftet . Der Wagen der 7 junger Leute soll badische
Polizeinummer getragen haben. Unter den Festgenomme¬
nen soll sich auch der 22jährige Sohn des Besitzers des
Schlosses Gutenberg in Liechtenstein, Peter Reinherger , be¬
finden.

Die Untersuchung des Falls Brüder Rvlker. Der Liech¬
tensteiner Regierungschef erklärt, die Untersuchung habe
einwandfrei erwiesen , daß bei der versuchten Entführung
der Brüder Rotier keineswegs  ein nationalsozialisti¬
sches Komplott vorliegt.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 8. April 1933.

Das Befugtsein , die volle Wahrheit zu sagen,
gehört denen, die den Mut dazu haben. Grimm.

Was ist heute und morgen alles los?
Samstag,  den 8. April . 2.30 Uhr Tonfilmtheater „F. P . l

antwortet nicht". - - 8 Uhr abends NSDAP . Oeffentliche
Versammlung im Löwensaal. — 8.30 Uhr: Radfahrer-Ver¬
ein „Velo -Club" 1898, Generalversammlung, Sternen.

Sonntag,  den 9. April . 2.15, 4.30, 8.15 Uhr. Tonfilmtheater,
„F. P . I antwortet nicht". — Fußballspiel um den Wander¬
preis des „Gesellschafters" Nagold—Effringen in Esfringen.
Handballspiel um den Wanderpreis des „Gesellschafters"
Nagold- Wildberg fällt aus , dagegen Freundschaftspiel der
2. Mannschaften. 12.44 (Stadtbahnhof ) Schwär,zwaldver-
ein Wanderung.

k Lc/iön ivsirr vkAerunc/

NSDAP.
Heute abend hören wir im Löwensaal aus berufenem

Munde, von einem, der dabei war , von dem Reichstagsabgcord-
neten Dr. Stähle  über die erhebenden Tage von
Potsda  m im Anschluß an das Hauptthcma „I st die den l-
sche Revolution zu Ende ?" Da es ungemein Inter¬
essantes zu hören gibt, wird man gut tun, pünktlich zu sein, »m
sich einen Platz zu sichern. (Siehe heutige Anzeige).

Dr . med. Stähle Staatskommiffac für
Bolksgesundheir

Staatspräsident Murr  hat den Dr. med. Stähle,  M .d.R.
Nagold, zum Staatskommissar für Volksgesundheit ernannt.

Tonfilmtheater
Der erstklassige Ufagroßtonfilm „F. P . 1 antwortet nicht"

mit Hans Albers  und Sybilla Schmitz wird heute mittag
2.30 Uhr als F a m i l i e n o o r f ü h r u n g und für Jugendliche
gezeigt. Abends kein Kino. Am Sonntag drei Vorstellungen
2.15, 4.30, 8.15 Uhr. Der Film ist ein Zukunftsbild von morgenund kehenswert.

Nadfahrer -Berein »Belo -Club 1908"
Auf die heute abend 8.30 Uhr im Lokal zum „Sternen"

itattfindende Generalversammlung sei hiermit aufmerksam ge¬macht.
Beim Arbeitsamt Nagold

sind offene Lehrstellen gemeldet für : Huf- und Wagenschmiede.
Vauschlosser, Flaschner-Installateure , Bau - und Möbeljchreiner,
Wagner, Holzdreher, Maurer , Maler , Zimmerer, Glaser, Gipser,
Kellner. Gesucht werden Lehrstellen für : Gärtner, Mechaniker,
Elektroinstallateure. Bäcker, Konditor, Metzger. Schuhmacher,
Schneider, Schriftsetzer, Friseure, Kausleute. Die weibliche Ab¬
teilung sucht Mädchen für Landwirtschaft.
Amtliches Ergebnis der Schweinezählung vom

3. März 1933 im Oberamtsbezirk Nagold
Die Gesamtzahl der Schweine im Oberamt Nagold betrug

am 3. März 1933 6434 Stück oder 524 Stück — 7,5 Prozent
weniger als bei der vorhergegnngenen Zählung am 1. Dezem¬
ber 1932. Mit diesem Bestand nahm unser Bezirk die 42. Stelleunter den 61 Oberümtern des Landes ein. Am 1. März 1932
waren im Oberaml Nagold 5676 Schweine gezählt worden,
am 2. März >931 6727 Schweine.

Die Bienenhaltung im Oberamt Nagold
Im Rahmen der allgemeinen Viehzählung vom l . Dezem¬

ber 1932 sind auch die Betriebe mit Bienenhaltung ermittelt
worden. Im Oberamtsbezirk Nagold sind dabei 278 Betriebe
mit Bienenhaltung festgestellt worden, in denen sich insgesamt
2097 Bienenvölker befanden.

Jselshausen , 7. April . Schulausflug.  Schon am vor¬
gestrigen Donnerstag machten wir in diesem Jahre unfern Aus¬
slug, damit auch die, die jetzt eben aus der Schule austraten , noch¬
mals Gelegenheit hatten, mitzukommen. Mit einem frisch-frohen
Wanderlied auf den Lippen fuhren wir kurz nach 7 Uhr zum
Dörflein hinaus , zunächst dem Neckar zu, den wir bei Mühlen
überschritten. Von dort gings dem Tal der Eyach entlang , vor¬
bei an Jmnau , Haigerloch an den Hohenzollern, der uns schon
von weiter Ferne grüßte. Gegen 9.30 Uhr waren wir
nach einem nicht gerade schwierigen Aufstieg auf der Burg dro¬
ben. Diese riesige Burganlage , der man ihre Größe von unten
gar nicht ansieht, machte einen gewaltigen Eindruck auf die Kin¬
der. Eine Führung durch das Schloß vertiefte diesen Eindruck
noch. Nach kurzer Rast im Burggasthaus , stiegen wir wieder
hinunter zu unserem Wagen , der uns nun durch das weitge¬
dehnte Hechingen nach Mösßngen brachte, wo wir rechts abbo¬
gen und auf die Albhochiläche Hinansfuhren nach Eönningen.
wo uns im Vorbeisahren neben anderen Bergen der Roßberg
mit seinem weißen Turme grüßte. Immer höher stieg der Wa¬
gen aus kurven- und staubreicherStrecke, hinaus nach dem bei-
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nahe 800 Meter hoch gelegenen Genkingen , dem Ort , durch das
kiie europäische Wasserscheide zwischen Rhein und Donau mitten
hindurchgeht. Nach kurzer Zeit waren wir aus dem Lichtenstein,
einem lieblichen Kleinnod der Alb . Dort interessierte hauptsäch¬
lich der Blick über die steilen Felsen hinab ins tiefeingeschnit-
rene Echaztal , Am Denkmal Wilhelm Hauffs gedachten wir der
längst vergangenen Tage des alten Württemberg , der Tage
Herzog Ulrichs und der Reformation . Noch zu einer dritten
grossen Sehenswürdigkeit unserer schwäbischen Alb wurden wir
geführt , zur Nebelhöhle , die sich unweit des Lichtenstein befindet.
Zn der neuen Nebelhöhle brannte zurzeit das Licht nicht wegen
einer Reparatur und deshalb bekam jedes von uns eine Kerze
in die Hand . Erwartungsvoll stiegen wir die 11t Stufen des
Eingangs hinunter und waren alle betroffen von der wunder¬
waren Schönheit der vielgestaltigen Tropfsteingebilde . Es gehört
wenig Phantasie dazu, in all diesen Gebilden , die da zum Teil
von der Decke herunterhängen oder senkrecht auf dem Boden
stehen oder sich gar von der Decke zum Boden erstrecken, irgend
eine Gestalt oder eine Figur zu erkennen . Großartig wirkten
auch die gewaltigen Hallen der alten Höhle , die im schönsten
Licht erstrahlte , zum Teil in rot und grün . Am Ende der 310
Meter langen Höhlen erzählte uns unser freundlicher Führer
von den Sagen , die sich um die Höhlen weben. Der Rückweg
aus der Höhle offenbarte uns noch manches, was wir auf dem
Herweg nicht gesehen hatten . Die Besichtigung der Nebenhöhle
war der Höhepunkt unserer Fahrt . Unsere Äugen hatte nun
so viel des Schönen gesehen, daß wir jetzt gerne wieder heim¬
reisten. In rascher und schöner Fahrt über Pfullingen , Reutlin¬
gen, Tübingen . Rottenburg , waren wir gegen halb 7 Uhr
abends schon zu Hause. Wieder einmal war uns das Dichter-
wort zur Gewifcheit geworden ! „Warum in die Ferne schwei¬
fen ? Sieh das Schöne liegt so nah ."

Rohrdorf, 7. April . Vom Stahlhelm . Abschied.
Der Stahlhelm hielt gestern im Gasthaus zum „Ochsen" eine
Werbeversammlung ab , die sehr gut besucht war . Das Ender¬
gebnis derselben dürfte sicher zur Gründung einer Ortsgruppe
rühren . Das Eintreffen der Gruppe Altensteig in ihren Unifor¬
men machte guten Eindruck. Studieninspektor Henke -Calw
gab in Ausdrucksformen , die den alten Soldaten aufs erste
verrieten , das erste Referat über den Sinn und das Wollen der
Srahlhelmer . Sie stehen und wurzeln auf vaterländischem Bo¬
den und wollen alle jene Bevölkerungskreise erfassen, die , so¬
weit sie nicht einer gewissen Internationale sich verschworen
haben und nicht nationalsozialistisch  sich bekennen
wollen . Der Stahlhelm geht seine eigenen Wege, steht aber
unbedingt auf Seiten der nationalen , gegenwärtigen Regierung.
Er will jedem Eegenbestreben , durch Erziehung zum Dienen
am Staat einen Damm entgegensetzen. Braun und Feldgrau
die Ehrengnrnituren aus großer Zeit und Gegenwart sollen
vereint ein großes , stabiles Deutschland wieder erstehen helfen.
Die Kameradschaft , die im Feld zu so erstaunlichen Ehren auf-
gestiegen sei, sie solle die Verankerung der Stahlhelmer unter
'ich sein und sich im Volk fortpflanzen . Ein einig Volk sollen
wir sein. Der Redner , der nach seinen Ausführungen eine ganze
Reihe heiterer Episoden aus dem Soldatenleben erzählte , fand
grasten Beifall . Ebenso der Kreisleiter Oberlehrer Leuze-
Ältensteig , der das erste Referat ergänzte u. sich besonders damit
besagte, worin die Tätigkeit des Stahkhelmbundes bestehe. Hier
erfüllt der Bund ohne Zweifel ein vaterländisches Werk. Denn
die Wehrsportbetätigung ist im Stande , unserer Jugend vater¬
ländischen Geist zu geben. Die Vraunschweiger Vorgänge , die
ein falsches Licht auf die Stahlhelmbewegung geworfen haben,
können ihr die Ehrlichkeit an ihrem guten Streben nicht verklei¬
nern . Dieser Tage verliest uns Lehrer Günther.  Sein neuer
Wirkungskreis ist Höfen a. E . Wir haben bisher keinen Lehrer
non uns gehen lassen, mit Ausnahme jener Herren , die nur
ganz kurz hier waren , ohne ein freundliches , liebes Wort . Leb-
rer Günther verdient ein solches, sowohl als Schulmann,
wie als Dirigent  des Liederkranzes . Gerade im Liederkranz
war er die treibende , die voranstrebende Kraft . Solche Naturelle
machen nicht viel Aufhebens aus sich selbst, weshalb er verständ¬
lich ist, wenn er ohne besonderen Abschied zu nehmen sortgina.
Wir wissen uns aber eins mit dem Grostteil der Elternschaft
'einer Schüler und restlos mit dem ganzen Gesangverein , wenn
wir ihm Glück wünschen zu seinem neuen Posten unv den Weg¬
gang recht bedauern.

Schönbronn , 7. April . S chu l e n t l a s s u n g s f e i e r . Am
Mittwoch abend fand im Gasthaus zur Linde die Schulent¬
lassungsfeier statt . Hauptlehrer Dristner  fand herzliche und er¬
mahnende Ahschiedsworte für die nun an einem Wendepunkt
ihres Lebens angelangten jungen Leute . In Lied und Wort
wurde nun die Zahl „Vom Winter zum Frühling " vorgetragen,
wobei jeder Monat , Januar bis Mai bedacht wurde . Die Zeit
des Bauernkrieges und des damaligen Bauernelends wurde in
in einem sehr gut gespielten Stück von den Schülern gezeigt.
Es war erstaunlich, mit welcher Sicherheit die jungen Spieler
ihren Stoff meisterten . Bürgermeister Stockin ger  dankte
Lehrern und Schülern für das Gesehene und Gehörte : er freute
stch, dast die Jugend wieder in einem nationalen Staat sich zu¬
rückgefunden hat und dast nur mit einer nationalen Jugend ein
Volk bestehen könne. Mit dem Deutschlandlied fand die Feier
ihren Abschlag.

Freudcnstadt , 7. April . Gut abgelau jener Unfall
Vorgestern war eines der Fuhrwerke der Brauerei „Dreikönig"
bannt beschäftigt, Müll zu fuhren . Nachdem Las Abladen be¬
endet war , wollte der Fuhrmann mit seinem Fahrzeug wieder
wegfahren , musste aber , da ihm Auffiillerde den Weg etwas ver¬
sperrte , zu nahe an den Rand des Aufsiillplatzes fahren . Die
Erde , die dort natürlich keinen Untergrund har , gab nach und
der Wagen mitsamt den Pserben rutschte den Abhang hinunter
und wurde erst am Zaun , der unten im Tal angebracht ist,
ausgehalten . Durch den Sturz brach die Deichsel des Wagens ^ s
auch die Pferde trugen zahlreiche Schürfungen davon , legten jjedoch noch selbst den Heimweg zurück. Der Führer des Wagens ^

konnte sich noch rechtzeitig retten , so dast er mit dem Fahrzeug
nicht in die Tiefe gerissen wurde.

Herrenalb , 7. April . Der Umbau der Staats-
st raste Herrenalb Höfen.  Mancher Kraftfahrer , den
das herrliche Wetter der vergangenen Wochen oder auch sein
Beruf durch den nördlichen Schwarzwald geführt hat und der
die Strecke Eyachbrücke bei Rotenbach Dobel und weiter nach
Herrenalb befuhr , wird mit Erstaunen festgestellt haben , wie
augenblicklich am Umbau an der Verbreiterung der Staats-
straste Nr . 111, die von Höfen nach Herrenalb führt , eifrig gear¬
beitet wird . Diese viegungsreiche Staatsstraste genügt dein heu¬
tigen starken Kraftwagenverkehr nicht mehr . Sie wurde 1870
bis 1881 gebaut . Seit damals hat der Verkehr einen riesenhaften
Aufschwung genommen , den die alte Straste mit einer Fahr-
bahnbreite von durchschnittlich nur 4 4,5 Metern nicht ohne
Gefahren bewältigen kann. Besonders im Frühjahr und im
Sommer , wenn viele Kraftfahrer durch den herrlichen « chwarz-
wald ziehen, treten die Gefahren der Straste deutlich zu Tage,
um dem gesteigerten Verkehr gerecht werden , wird nun die
ganze Strecke von der Eyachbrücke bei Rotenbach über Dobel
nach Herrenalb nach den Richtlinien für den Ausbau von Fern-
verkehrsftrasten umgebaut . Sie ist ein wichtiger Teil der Haupt-
verkehrsstraste von Baden -Baden über Wildbad nach Stuttgart.

Großes Haus.  9 . April . Richard Wagner -Zyklus XV:
Parsifal (5.30—10.15). — 10. StVB . 45: Rigoletto (8—10.15). —
11. Hauptmiete C29 : Iphigenie in Aulis (8—10.30). — 12. B29:
Palestrina (7—11.15). — 13. Geschlossen. — 14. Geschlossen. —
15. Geschlossen. — 16. Parsifal (5.30—10.15). — 17. Parsifal
(5.30—10.15).

Kleines Haus.  9 . April : Faust I. Teil (7 b. n . 10). —
10. Hauptmietc A28 : Der G'rvissenswurm (8 b. n. 10.15). —
11. D29 : Mensch, aus Erde gemacht <8—10). — 12. EM : Der
G'rvissenswurm (8 b. n. 10.15). — 13. Geschlossen. — 14. Ge¬
schlossen. — 15. Geschlossen. — 16. Faust I. Teil (7 b. n. 10). —
l7 . B30 : Der G'wissenswurm (8—10.15).

9. April.  Kundgebung des Kampfbunds für deutsche Kultur
(11.30—1 Uhr).

Am Sonntag , den 9. April , findet im Kleinen Haus des
Staatstheaters als Morgenfeier eine Kundgebung des Kampf¬
bunds für deutsche Kultur statt, bei der Kültminister Professor
Mergenthaler  eine Ansprache hält und eine Reihe kulturell
führender Persönlichkeiten Württembergs programmatische Klä¬
rungen abgeben, die die Ziele des Kampfbunds umreißen . Einge¬
rahmt wird die Feier von künstlerischen Darbietungen. Es wird
besonders darauf hingewiesen, daß die Karten für diese Ver¬
anstaltung im öffentlichen Verkauf sind.

Sendefolge der SkiMgarter Lnndsmik AB.
Sonntag , S. April:

V.35: Hamburger Hafeukonzert . 8.15: Wetterbericht , Nachrichten, Gym¬
nastik. 8.45: Konzert . 9.40: Biolinmusik altsnglischer Meister . 1V.4V: Katho-
tische Morgenfeier . 11.3V: Ossfentliche Kundgebung des Kampfbunds für
deutsche Kultur . 13.10: Aus der Eewerbehalle Stuttgart : Hörberich! von
der Hunde -Ausstcllung . 13.30: Stunde des Handwerks : Das Handwerk im
neuen Staat . I4.ÜV: Schallplatten . 15.1V: Klaviermusik . 15.3V: Jugend¬
stunde . 1V.3V: Arien und Lieder . 17.ÜV: Konzert . 1S.VV: Sportbericht.
18.1b: Arnolt Bronnen liest aus seinem neuen Roman „ Erinnerung an
eine Liebe". 18.35: Volkstümliche Passionslieder . 19.VV: Orchesterkonzcrt.
Lv.üü: Vereidigung der Rekruten des Standorts Ludwigsburg . 20.35: Ein-
sührungsvortrag von Dr . Karl Erunsky zu „Parsival " von Richard Wag-
Ner . 2I .ÜV: Aus dem Großen Haus der Wiirtt . Staatsthcatsr : Parsival.
22.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22.45—24.VV: Nachtmusik.

Montag , 10. April:
V.VV: Zeitangabe , Weiterbericht . Gymnastik . 7.00: Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.IV- 8.VV: Schallplatten . 1V.VV: Nachrichten. 1V.1V: Orgel,
konzert. lv. 4v- 11.lv : Variationen Uber ein Thema von Schumann , ll .55:
Wetterbericht . 12.VV: Schallplatte ::. 13.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-
bericht. 13.3Ü: Lieder . 14.30: Spanischer Sprachunterricht . 15.ÜV—1.1.3Ü:
Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 1V.VV: Schumann -Lieder. 10.3V:
Konzert . 17.50: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirischaftsnachrichten . 18.VV:
„Mein erster Flug " (Plauderei ). 18.25: Englischer Sprachunterricht . 18.50:
Zeitangabe , Nachrichten. 19.00: Stunde der Nation : . .Friedrichs Vermacht-
vis ". 20.00: Konzert . 21.10: „ Eroica ", 3. Symphonie von L. van Beethoven.
22.00: Orgelkonzert ans Stockholm. 23,00: Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-
bericht. 23.2U- 23.5V: Echachfnnk.

Letzte Nachrichten
Der heutige Hitler -Appell.

Berlin , 8. April . Weit über eine halbe Million SA .- und
SS .-Männer treten heute abend in Deutschland und Oesterreich
an . Der oberste Führer Adols Hitler wird Punkt 7 Uhr im
Berliner Sportpalast die Berliner SA . und SS . und durch das
Mikrophon die in allen Deutschen und österreichischen Gebiete»
angetretenen SA .-Formationen begrüßen . Vor dem Appell gibt
Minister Dr . Goebbels ein Stimmungsbild für die Rundfunk¬
empfänger . Die Gciamtübertragung ab 18.45 Uhr erfolgt durch
den Dcutjchlandsender . Alle deutschen Sender sind angeschlossen.

Vizekanzler von Pavcu «ach Rom abaereist.
Berlin . 8. April . Vizekanzler von Papen ist Freitag abend

um 9.3V Uhr mit seiner Gattin nach Rom abgereist.

Obcrschlesischc Landwirtschaftskammer wird geprüft.
Berlin , 8. April . Minister Huaenberg hat den Ministerial¬

rat Backhaus vom preußischenLandwirtschaftsminister'um nach
Oppeln entsandt, um die Geschäftsführung der Obcrfchlesifchen
Landwirtfchaftskammer nachzuprüfcn.

Marxistischer Sender in Karlsruhe beschlagnahmt
Karlsruhe, 7. April . Wie die Pressestelle beim Staatsmini-

stcrium mitteilt , wurde von der politischen Polizei bei dem
Klempner Stcinbach eine vollständige Kurzwellenscnde- und
Empfangsanlage beschlagnahmt. Stcinbach gehörte dem aus¬
gelösten Arbeiterradiobund an.

Oberbürgermeister Dr . Naabe -Hagcn in Schutzhaft.
Hagen, 8. April . Der Polizeipräsident teilt mit : Ober¬

bürgermeister Dr. Raabe wurde am gestrigen Freitag in Schutz¬
hast genommen. Der Grund soll in dem Verdacht, Veruntreu¬
ungen beim kommunalen Elektrizitätswerk „Mark" begangen zu
haben, zu suchen sein.

Beurlaubung oes Magdeburger Kommandeurs der
Schutzpolizei.

Magdeburg, 7. April , Der Kommandeur der Magdeburger
Schutzpolizei, Polzeioberst Munkel, wurde heute vormittag be¬
urlaubt. Zu seinem kommissarischenNachfolger wurde sein
ständiger Vertreter Oberstleutnannt Rocholl ernannt, lleber die
Gründe der Beurlaubung wird nichts bekanntgegeben.

„Schlageier". Am Berliner Staatlichen Schauspielhaus
findet am 20. April die Uraufführung des neuesten Stücks
von Hanns Iohst, „Schl-ageter", statt, das dem Reichskanzler
Adolf Hitler gewidmet ist. Das Stück ist bis jetzt von mehrals 40 deutschen Bühnen erworben worden.

l
ÜütMkiüvII!
mtt moüernkin I -uxirsoiuirlbiis
nsed Korell-IilkksllM.ZO.
rvm veMedM kdel« „ 17 .-
s«8 llocligediiM . . „ U .80

Oeimue Auskunft uml Prospekte
bei Xaukksus kriellrick Lrtlmick, -ksAolü

Omnikusverlcvllr K . m . Z». H j
HV « OQl » -

Sportvorscha«
Um den Wanderpreis des „Gesellschafters".

Fußball
Das letzte Spiel der Vorrunde um den Wanderpreis bestrei¬

tet der SVN . am morgigen Sonntag in Effringen . Die Effrin-
qer Mannschaft hat von jeher der heimischen Elf auf ihren:
eigenen Platze größten Widerstand entgegengesetzt und wird
auch morgen wieder in zäher Energie um die Punkte ringen.
Wie wir hören ist die Mannschaft zurzeit wieder komplett und
in kommender Form . Es ist zu erwarten , daß auch die erste
Mannschaft sich von einer besseren Seite zeigt als in den ersten
Spielen um den Wanderpreis , so daß man in Effringen einen
spannenden Kampf mit erleben wird . Haiterbach fährt nacki
Emmingen und werden sich dort als gleichwertigen Gegner ein
ebenfalls interessantes Treffen liefern , Spielbeginn 2R0 Uhr,
Vorspiel der 2, Mannschaften 1 Uhr.

Abfahrt der S .V.N.-Mannschaften 11.30 Uhr mit Auto ab
Adler . Aufstellung derselben siehe Anshang.

Wanderpreisspiele für Handball.
Das Spiel Nagold - Wildberg findet besonderer Umstände

halber am Sonntag nicht statt . Dagegen tritt die 2. Mannschaft
des TV . Wildberg zu einem Freundschaftsspiel gegen TV . Na¬
gold 2. an Spielbeginn 2 Uhr.

In Ebhausen treten sich mittags 3 Uhr gegenüber:
TV . Ebhausen TV. Hochdorf.

Hochdorf, der neue Gaumeister der B .-Klasfe, der in der
kommenden Runde in der A-Klasse spielt , trifft erstmals im
Pflichtfpiel mit einem Verein der A-Klasse zusammen und wird
natürlich alles versuchen um ehrenvoll zu bestehen. Ebhausen
muß man die besseren Gewinnausstchten einräumen , doch ist ein
sehr interessantes Spiel zu erwarten , dessen Besuch sich lohnen
wird . Auch heute werden die Mannschaften gebeten , sich einer
ritterlichen Spielweise zu befleißigen . H.

Gestorbene : Katharine Bosch, geb. Köhler , Calw / Karoline
Wentsch Witwe , 84 J „ Neuenbürg.

Beilagen -Hinweis.
Einer Teilauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt

der Gewerbebank Nagold bei, auf welchen wir besonders Hin¬
weisen,

Die heutige Nummer umfaßt 1V Seiten

Oenous tsclinisclis kiinellisiten Ô ep konsti-u t̂ion encl ôlipteclinilc, clie ŝ oge:
Helium oclep v/osssnsto ^gos , ätul'ml'Q̂ i'ten, VVettepciienst, ônlcpeilung uncl Koto-
Ltr'OplZ6n-l-!r'5ocli6n liIelionclelt ousfolil-licli clos äammelv/enk: »Zeppelin -V̂ eltfol̂ pten«,
v/elclies von foc ^leuten als lzeste, vollständige Dopstelleng kereiclinet vvipcl.

i t̂ eins clep meistgepoocliten Agor-stten Dsutsclilonels. Lockungen
entgolten sc îte ^eppelin - ôtos im OpoOHopmot. must mon pouc^en,
weil sie einen clepoptigen Quolitöts -Vok'spi'ung liot, clo6 sie I<oum von teupen
/ ä̂oplcen untspsclisiclen ist unc! clie bilclen-äommlung clss Deutschen lisiOt:

slin -vvsMok



Leite 4 — Nr . 83 Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Samstag , den 8. April 1933,

_ 8 » gvll > _ 8 6

Vonkilm Vdvslvr
'!I»llI!MMIIIl»I»»IM»»I»I»I!I»»I»IMI»I»II»II!II»ttIN»»»IMMIl«lIMI»I»IMI»UI»''

Samstag 2.3V Uhr Familienvorstellung
und für Jugendliche

Sonntag 2 15, 4 3V, 8.15 Ahr

Amtsgericht Nagold

Handelsregistereintrag
vom 4. April 1933, Bei der Einzelfirma : Fr , Prob,
Wildberg : Die Firma ist erloschen. 852

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Haiterbach velegenen, im Grundbuch von Hai¬
terbach Heft 973g Abtg. I Nr . 2, 3 zur Zeit der Ein-
iragung des Versteigerungsvermerkesaus den Namen des

Friedrich Ottmar . Waldhornwirts , hier
eingetragenen Grundstücke

^ Gemeinderätliche Schätzung
Dlk HätslP all vom 2. Juni 1932
Parz . 1662/l 14 L 85 qm Acker und Steinriegel im

Hasloch 25
Parz . 2242 10 L 21 qm Acker und Steinriegel IM

Altheimerberg 25
50 ^

am Dienstao , den 23 . Mai 1933, vormitt . 9 Ahr
aus dem Ralhause in Haiterbach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. März 1932
in das Grundbuch eingeiragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich wa¬
ren , spätestens im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumel¬
den und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaub¬
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht haben , werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen , widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteiger¬
ten Gegenstandes tritt.

Haiterbach , den 27 . März 1933
861 Kommissä r : Bez.-Notar Ostertag.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Haiterbach belegenen, im Grundbuch von
Haiterbach , Hefl 1406 Ableilg . I Nr . i—3, 5, 7, 10

973a . I - 2, 3
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der

Friedrich Ottmar , Waldhornwirts Ehefrau
Agathe geb. Frey, hier

eingetragenen Grundstücke
Gemeinderätliche Schätzung

vom 19.Dezember 1932
Geb. Skr, 139 2 a 67 qm Wohnhaus und Hof

am Waldtor 13000
Zubehörden zur Metzgerei und Wirtschaft 1383 „
Parz . Nr . 58 4 a 74 qm Gras - u.Baum¬

garten, Land und Weg vor
dem Waldtor 750 ,

„ „ 2672 25 a 22 qm Ackeru. Stein¬
riegel auf dem vord.Staudach 100 „

„ „ 469 21 a 73 qm Acker im Vogel¬
herdt 350 „

„ „ 2207 31 a 45 qm Ackeru. Stein¬
riegel im Altheimerberg 150 „

. „ 3009 20 a 16 qm Acker
im Schellenbühl 100 .

15833 LF

Die Hälfte an
Parz . Nr . 1662/1 14 a 85 qm Acker und

Steinriegel un Hasloch
„ , 2242 10 a 2l qm Ackeru.Stein-

Steinrieget im Altheimerberg

25^

25
15883 ^

am Dienstag , den 23 . Mai 1933 , vormitt . 9 Ahr
auf dem Rathause in Haiterbach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6. Juni 1932
in das Grundbuch eingetragen.

Bezüglich der Anmeldung von Rechten und des
Aufgebots entgegenstehender Rechte gilt das gleiche
wie in der vorstehenden Bekanntmachung.

Haiterbach, den 27. März 1933
860 Kommissär : Bez.-Notar Oftertag.

Am SO. und 2l . April , vorm.
8.15 Uhr findet in der Lavd-
wirtschastsschnleein 867

8kMeIMt'Lkhrkir§
der Landwirtschaftskammerstatt.
Teilnehmergebühr 1.—. An¬
meldungen an die Landwirtschaftskammer oder Land-
wirtschaftsschulebis spätestens 15. ds. Mts . Häcker.

«Taschii«
SchiesalilsellM«

D.R.P . u.D.R.G.M.angem.
zu 1.35 Mk. wieder vorrätig
bei

G. W. Zaiser, Nagold

Zu verpachten  am
„Hohen Steg " ein zu

zwei SSM»
geeigneter Land

Angebote unter Nr . 841
an den „Gesellschafter*.

,.k.k.I mimtet Mt"
die schwimmende Flugzeuginsel auf dem Ozean

mit Hans Atlbers
Tönendes Beiprogramm und Wochenschau

Der größte Ufa - Tonfilm!

Niemand versäume dieses große
Filmwerk zu besuchen, ein seltenes
Ereignis für Nagold und Umgebung

IWsrein birciisn äugs liol, cls- riskl.
I8ok !8i tür 8is örolpkonns ru 58106«
'bin . Vvrck

ns lco lor - K ü Ics n ku Nsr,
bisrsr gvkoltvolls kinlopk-Lsrittil , dir»
>81 50  pracklvoll 5cknsll gs8ieksn.
1 «Ir » >5t '5 ^pril . ^ b Oktober loutsv
mein ssotto : „ Isbsn ksitz » tsgonl"
Un8 m>8i 5«Ib5t nennt nion:

fSsrgircbe ! Krottkutterivsrlc

^lles tür clie äcffuke

8ämt ! icii6 Zekiulbücksi'
kürNkl».lM-MWIH 88l!lIIIIK

83 mtl. Zckreibivsrsn u. Xeickenartikel
Knuten 8ie vorteilknkt in cker

Luckilisncllung
Luknkok8tr388e 17

W

Ein frischer Transport
erstklaff., junger,kräftiger

Arbeitrgferde
ist wieder eingetroffen,
wozu Liebhaber einladet

Ehv Stbwlzlev, Nnteviflinsett
Etat. Schopfloch, Telefon Dornstetten Nr. 428

Morg . Sonntag , 9 April
Nachlllittagswanderung

Abfahrt 12.44 (Siadtbhf .)
nach Ebhausen. Wanderg.
über Ebershardt-Wenden-
Buhlerwald - Oberhaug-
stett - Neubulach - Slation
Teinach(Einkehr). ll^ Std.
Rückkehr 20 .22 Uhr. ^
Waldheil ! Vorstand

Sonntag mittags2Uhr
Freundschaftsspiel

TV. WildbergH -
864  TB . Nagold I!

RoteWechselt
in allen
Größen

8perinllrnu8 kür
Üebensmittel ŝ!I

De/ ' ^ a ^ e/r

L/ 'e/be ^ r/Me/'

Hr /̂/re/rse/re/r

In ütlen kUnxetkeiten
psLt siek cter neue

Opel 1,8 Î tr. <!en neureit-
lieüen ifforclerunZen rno-
rlerner Î Isnselien un. - kun
6'X>Iin<jer Î lotor , elsstisek
uncl sturic, - de ^ueme Ka¬
rosserien von rukiZer IHte-
Aunr, - niertmAe kreise,
Aroke Î eistunAen , AerinAe
ketriebsiiosten ! . . . . kitte
rufen 8ie sn , rvir Iiolen 8ie

kroliefakrt ab.einer

K

Op « tv6r1r6l «u »g

gvpr . 8vrviov - L «ii»«Ivi>aiv >i8t
r « i . 8 ^ . 402 854

Amtliche Bekanntmachung
Feuerpolizei

Zwecks Verhütung von Brandfällen werden an
ff. Vorschriften der Feuerpolizeiordnung vom 4. Sept.
1912 (Reg .-Bl . S . 592 ) erinnert:
1. Die Zündhölzer sind so aufzubewahren, daß sie

Kindern nicht zugänglich sind.
2. Asche darf in Remisen, Scheuern, Stallungen und

Dachräumen nicht aufbewahrt werden, in anderen
Räumen nur in Behä ltern aus un brennbaren Stoffen.
Brikettasche ist stets mit Wasser abzulöschen.

3. Das Eingießeu von Erdöl , Weingeist , Benzin
oder sonstigen flüssigen Brennstoffen in Fever
oder Glut , sowie das Nachfüllen flüssiger Brenn¬
stoffe in brennende oder noch nicht genügend
abgekühlte Beleuchtuugs -, Koch- oder Heiz-
einrichtvngen ist verboten.

4. In Scheuern. Stallungen und Remisen darf nicht
geraucht und Feuerzeug und offenes Licht nicht
verwendet werden.

5. Die Elektromotoren und die elektrischen Licht- und
Kraftleitungen sind stets frei von Heu, Stroh und
dergleichen und auch von Staub frei zu halten.

6. Bewegliche Waschkessel dürfen in Remisen und
Schuppen nicht benützt werden und im Freien nur
bei genügendem Abstand von Gebäuden.

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt, die
Schutzleute und Polizeidiencr, sowie die Allgemeinheit
durch Anschlag dieser Bekanntmachung an der Rat¬
haustafel auf diese Vorschriften aufmerksam zu machen
und die Ortsfeuerschauer entsprechendanzuweisen.

Nagold , den 7. Avril 1933. 857
Oberamt: Bai ringer

klotte

Mjslii«Mriige
«ml »Mel

OeüieAene 772

LllsbeMMiW>°
M 1er°8tMsllrkge«

Veste

8t«ll-Mä Velretmsiirüge

kttMllllMlik
kkiM-Vll KMkMIkilliiiig mb MKMLoMlM

Evang. SMesdleustr
Nagold

Sonntag , 9. April.
Palmsonntag.

Vorm. 9.30 Uhr Predigt
(Otto) , im Anschluß hl.
Abendmahl, nachm. 5 Uhr
Predigt (Brecht).

Montag abend 8 Uhr
in der Kirche Orgel-Feier¬
stunde von P . von der Au
aus . Mainz a. Rh. (Be¬
rühmte Orgelwerke deut¬
scher Tonmeister) . Eintritt
frei, Opfer erbeten.

Dienstag u. Mittwoch,
je abends 8 Uhr im Ver-
einshaus Passionsandacht.

Zselshauseu
8.45 Uhr Pred. (Brecht)

im Anschl. hl. Abendmahl.

Rkthodift.Gottesdienste
(Ev. Freikirche, Kirchftr. N)

Nagold
Sonntag , 9. April.

Vorm. 9.3Ü Uhr Predigt
Pflüger . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule. Abends 7.30
Uhr Predigt Bätzner.

Mittwoch abend 8 Uhr
Vibelstunde (Pflüger ) .

Jselshausen.
Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde (Pflüger ).
Ebhausen.

Sonntag 2 Uhr Predigt
Donnerstag abend 8.15

Bibelstunde (Pflüger ) .
Haiterbach

Sonntag 2 Uhr Predigt
Vibelstunde (Pflüger ) .

Donnertag abend 8.15
Uhr Bibelstünde (Pflüger)

MH. Gomsdieuste
Sonntag , 9. April.

Palmsonntag.
6—7.30 Uhr Veichtgele-

genheit. 8.30 Uhr Gottes¬
dienst in Altensteig. 10
Uhr Palmenweihe u. hl.
Messe in Nagold . 2 Uhr
Andacht, hernach Ver¬
sammlung der Jungschar.
5 Uhr Versammlung der
Jungmänner.

Montag 7.30 Uhr Ver¬
sammlung des Kathol.
Frauenbundes.

Mittwoch 7 Uhr Got¬
tesdienst in Rohrdorf.
Abends 7.30 Uhr Rosen¬
kranzandacht.

Gründonnerstag).
6.30 Uhr Beichtgelegen¬

heit 8 Uhr Amt, abends
7.30 Uhr Oelbergandacht.

Karfreitag
g Uhr liturg . Gottes¬

dienst u. Predigt . 2 Uhr
Kreuzwegandacht. 7.30 Uhr
Mette.

Samstag 6.30 Uhr hl.
Weihen. 8 Uhr Amt, 7.30
Uhr Auferstehungsfeier.

6—8 Partien tüchtige

Wer
können sofort  ein-
treten bei 866

Gipsermeister
Engen Hafner, Nagold
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Dar Düsseldorfer Gefallenendenkmal verschwindet,
iwndenkmal in Düsseldorf,  gegen das seit der Enthüllung
hren alle nntionnlen Kreise nuf das schärfste protestiert Hutten,

wird seht abgetragen.

«

Veüisch«.r»erkekörgkHch
gegen die jüdiHr
GreuelpropagaM.

kauft
«ue bei Dönchhsü

Lormsm rietsac!
xour;elv «52gsio;tie»üt>W

mrrxirv yropsgsncks

.WMF

WKWW

> j
Die Rrich'slriegsflaggc wird zum ersten Male am

Panzerschiff „Deutschland" gehißt.
Unser Bild berichtet non dem feierlichen Moment der

Flnggenhissnng an Bord der ..Deutschland".

Neues deutsches
Kunstflugzeug

s Der deutsche Kunst-
s flugmeister Gerd
' Achgelis  führte
einen Doppeldecker
vor mit besonders
konstruierten Flü¬
geln aus Holz und

' einem Rumpf uns
verschwcisstem

' Stahlrahmen . Der
160-PS -Motor ver-

sleiht dem Flugzeug
'eine Höchftgeschwin-
. digkeit von 200-

Stundenkilometern.

Abwehrmatznahmen gegen die jüdische
Greuelpropaganda.

. Gültig für dir Woche»sm 24. dl» zg. NprillsM

LWM 24 UM .)

Rucktrirs PrÄchltK

.

Die neuen Lebcnsmittelbezugscheinc sür Nkinderbemittelte.

Das amerikanische Niesenluftschifs „Akron" verunglückt.

Ein Bild des amerikanischen Marineluftschiffes „Akron"
das an der Dstküste Amerikas während eines schweren

Gewittersturmes ins Meer gestürzt ist.

Die lesende
Maschine

Der Erfinder Dr
Schutkowski zeigt
hier die „Lesende
Maschine", bei der
die optisch-elektri¬
sche Umwandlung
von Druckschrift in
Sprachlaute ge
lungen ist. Mit
tels dieser Ma
schine wird es in
Zukunft — beson¬
ders wichtig für
Blinde — möglich
sein, einen ae-

'» ' 4

*4tqf.

Verstärkter Vahnschutz der Reichsbahn.

Der Bahnschuh der Reichsbahn ist erheblich verstärkt
worden . Alle Strecken und Brücken von besonderer

Wichtigkeit werden strengstens bewacht.

Clli Beinhorn mit dem Hindcnburg -Pokal
ausgezeichnet.

Der Hindenburg -Pokal . der zur Förderung spart - druckten Text , zZ
licher Leistungen mit leichten Motorsportflugzeu - B . eine Zeitung^
gen nusgesetzt ist, wurde für 1932 der Fliegerin vorgelesen zu be- z

Elli Beinhorn zugesprochen. kommen.
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Im Zeichen des Kreuzes
Die Propheten haben allezeit zwischen Tür und Angel

stehen müssen und sich klemmen lassen. Luther.
Ein christliches Leben steht in drei Stücken : in Glauben,

Liebe und kreuz . Luther.
Wenn Christi Reich angeht , so folgt alsbald das kreuz

drauf , und sind der Zorn und das Kreuz Uebungen d :s
Glaubens . Er sucht die Seinen heim , spricht er , er zürnt
und kommt bald hinter sie. Darum tröstet er auch und sagt:
Das kreuz seht dir zu. nicht daß du darunter verloren
werdest , sondern daß du lernest Gott trauen . L u ther.

Es geht durchs Sterben nur!
Zum Palmsonntag

..Heute bewahrheitet sich jene uralte Weisheit , daß eine
Bewegung nur so viel wert ist, als Menschen bereit sind,
für sie nicht nur zu leben und zu kümpsem sondern zu lei¬
den und zu sterben ." Es ist sehr still geworden im Kreis der
Zetzntausende , als unlängst an jenem denkwürdigen Abend
im Stuttgarter Schloßhof aus dem Mund eines Führers
diese Worte gefallen waren . Manch einem ist vielleicht in
dieser Stunde znm ersten Mal etwas ausgegangen von
jenem strengen Gesetz, das durch alle Geschichte gehi : durch s
Sterben nur ! Aber wem einmal das ausgegangen ist, der
steht nur noch ganz wenige Schritte vor der äffenkarung
eines noch viel größeren Geheimnisses : vor Jesus Christus
und seiner  Bewegung . Denn hier liegt ohne Zweifel die
legre Wurzel jener wunderbaren Lebenskraft des Christen¬
tums offen , die Freund und Feind immer wieder in Er¬
staunen setzt. Tausendmal totgesagt , totkritisiert und tot¬
getreten , steht es tausendmal wieder zu neuem Leben auf,
stärker und unverwüstlicher denn zuvor . Warum ? Weil
es sich aus dem Herzblut des Einen nährt , der sein Leben
gegeben hat „zu einer Erlösung für viele " .

Wieder zieht die stille Woche heraus und lenkt mit zwin¬
gender Gewalt aller Gedanken auf Ihn , den Helden ohne
gleichen. Er hat 'das Kreuz nicht nur erduldet und vollendet
>m Gehorsam gegen die Führung seines Lebens ; nein , er
bat es aus der klaren Erkenntnis heraus , daß es ohne das
Opfer des Lebens nicht geht , entschlossen gewollt und her¬
beigeführt . „Niemand nimmt mir mein Leben ; ich lasse es
non mir selbst . Wohl ist es auch ihm sauer geworden , den
Weg zu beschreiten , der auf dem Kreuzeshügel vor Jeru¬
salem enden mußte . Aber nur uni so reiner strahlt darum
das Licht einer Treue , die die entscheidende Aktion eines zur
Welterlösung bestimmten Lebens in der Passion  voll¬
bracht hat , im Opsertod am Kreuz . Hier ist nicht einer
seinem tragischen Geschick erlegen , hier hat einer sein Lebens¬
werk vollendet , zur Richtstatt geschleppt und dennoch zum
Siege schreitend. „Männer tun uns heute not , die nicht nur
manin stieren können , sondern die Würde ausstrahlen !" Ein
vortreffliches Wort und doppelt bedeutsam , weil es an die
kommenden Führer unseres Volkes gerichtet wurde . Aber
wo wäre dafür ein überwältigender Anschauungsunterricht
gegeben als dort , wo der , der von keiner Sünde wußte , in
wahrhaft königlicher Haltung die Tat letzter Sekbstentäuße-
rung vollbracht hat — für uns?

So bricht uns mit der stillen Woche wieder jene Rüstzeit
des Jahrs an , da wir uns unter den Eindrücken der Passion
Christi die Kräfte der Seele und des Geistes neu gewinnen
dürfen , die wir brauchen , um unfern  Heldenweg zr
gehen . Denn wie es auch werden mag , an dem göttlichen
Gesetz des Lebens kommen wir unter keinen Umständen
vorüber : Es geht durchs Sterben nur ! Es ist ebenso törich
wie gefährlich , von Höhenwegen zu träumen , bei denen es
nicht erst vorher durch tiefe Täler geht ; den Sieg an sich
reißen zu wollen , ohne zuvor die Feuerlinie , die das Leben
kosten kann , passiert zu haben . Vergessen wir es kein'
Stunde : Eme Sarbe ist nur io viel wert , als Menschen bereit
sind , für sie zu sterben . Aber freilich, eines setzt solcher
Heroismus immer voraus : die unerschütterliche Gewißheit.
d>aß alles Sterben dieser Art der Same eines Lebens ist.
das den Tod überwunden hat . Nur wenn wir wissen dürfen:
es geht durchs Sterben zum Leben,  können wir ruhig
und entschlossen, wenn es fein muß . den Sterbensweg gehen.
Für nichts und Wiedernichts Opfer zu bringen , das wäre
zuviel verlangt . Auch für diese Gewißheit gibt es kein
besseres Mittel als die besinnliche Wanderung durch di?
stille Wecke. Denn ihr Weg führt über den Kreuzeshügcl
zum — offenen Grab.

0KLI vekrras'kvmsssnücnr ».

Nach überfliegung des Dortmunder Flughafens ent¬
schwanden unten bald die letzten industriellen Werke , Wiesen
und Felder , Waldungen und Dörfer tauchten auf und ent¬
schwanden ebenso schnell wieder.

Dann kam .das Siegerland.
Eine Stunde flog man schon, bald mußte der Tauktus

in Sicht kommen . Kleine Luftböen sorgten in den Bergen
des Westerwaldes dafür , daß Fräulein Holten ihre ganze
Aufmerksamkeit der Steuerung widmen mußte.

Einmal schrie sie ihrem Fluggast ein paar Worte zu,
doch das Motorengcräusch übertönte alles . Alfred Wenger
wandte sich um , soweit es auf dem kleinen Platz möglich
war , und sah, daß seine Begleiterin einmal nach Südwesten
zeigte und dann wieder nach Süden , wobei sie einen Halb¬
kreis mit dem Arm in der Luft beschrieb.

Was meinte sie? Wenger sah aufmerksam nach Süd¬
western

Endlich stellte er fest, daß der dunkle Horizont nicht die
Berge des Taunus waren , wie er geglaubt hatte , sondern
eme dunkle Wetterwolke.

Schon schlug der Apparat südliche Richtung ein , flog
also dem Unwetter aus dem Wege.

Als man das Lahntal erreichte , hatte die schwarze
Wetterwand einen riesigen Umfang angenommen . Ab und
,z« zuckten Blitze in weiter Ferne.

Das Unwetter mußte wohl , vom Rheine kommend , zum
Taunus vargedrungen , hier aber von den Bergen zurück-
geworfen worden sein.

Über der Wetterau leuchteten fahlgelbe Wolken . Ein¬
zelne Windstöße vackten hin und wieder die Maschine , drück-

Das dritte Reich
Von i". VVr.

Zu keiner Zeit ist so viel vom „Drillen Reich " , - er
Hoffnung vieler Millionen gesprochen worden , als in die¬
sen Tagen . Und doch dürften diejenigen Recht haben , die
sagen , daß nur ein verhältnismäßig kleiner Teil mit den
geschichtlichen Grundlagen des „Dritten Reiches " vertraut
ist und Klarheit besitzt über das erste und zweite Reich.
Deswegen ist ein kurzer geschichtlicher Ueberblick angebracht.

Zwei Reiche haben wir Deutschen erlebt . Das e r st e
Reich beginnt mit dem ersten Sachsenkaiser Heinrich I.,
der die Ueberlieferung der fränkischen Karolinger zunächst
bewußt ablehnt und ein Reich deutscher Nation schasst.
Sein Sohn Otto l. übernimmt die Ueberlieferung Karls
des Großen und gründet das Heilige Römische Reich
Deutscher Nation . Ein Reich voll äußeren Glanzes , in dem
sich staatlicher Weltherrschaftsgedanke vereinigt mit dem
Herrschaftsgedanken der alles umfassenden römisch-katholi¬
schen Kirche . In dem Streben jener Geschlechter nach Uni¬
versalität lag mehr als Romantik . Es lag darin vielmehr
die Erkenntnis , daß die europäischen Staaten fast aus¬
nahmslos germanischer Herkunft waren . Dieses Heilige
Römische Reich Deutscher Nation umfaßte , einerlei ob be¬
wußt oder unbewußt , in der Tat jo ziemlich das ganze
Germanentum , hauptsächlich aber das ganze Deutschtum.
Wir wollen die stolzen Kaijergeschlechter jener Tage wegen
ihres Weltmachtgednnkens nicht schmüchen, sondern den
Tatsachen entsprechend nüchtern seststellen , daß er gescheitert
ist . Er mußte wohl scheitern , weil die ursprünglich germani¬
schen Staatcnbildungen durch die Vermischung mit den Un¬
terworfenen neue Nationen schufen, die ihr volkliches un-
staatliches Eigenleben führten . Uebrig blieb das Deutsch¬
tum als Träger des Weltreiches.

Es gibt , wie Möller von den Bruck in seinem Werk
„das dritte Reich " ausführt , kein Volk , das so voller Gegen¬
sätzlichkeiten steckt, wie das deutsche. Ueberall sehen wir
Ansätze , zu einem wirklich deutschen Staat zu kommen.
Niemals führen sie jedoch zum Ziel . Das liegt wohl im
deutschen Geist begründet , den man einen universalen nen¬
nen kann . Er hat zwar höchste Kultur , aber gleichzeitig
größte Hemmungen zur Staatenbildung geschaffen.

Die gesamte deutsche Geschichte mit ihrem stetigen
inneren Kampf ist wohl am bildhaftesten in diesem einzigen
Vorgang zusammengefaßt : Friedrich Rotbart , der Stausen-
kaiser trifft in Chiavenna mit Heinrich dem Löwen , dem
ersten Fürst seines Reiches , zusammen . In der denkwürdi¬
gen Unterredung gibt der Kaiser dem Welfen mehrere
Male den Befehl , ihm Heerfolge nach Italien zu leisten.
Als der Löwe sich weigert , kommt es so weit , daß der Kai-
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ten sie tiefer oder höher , aber die kleine Pilotin hielt das
Steuer fest in den Händen und bog noch weiter nach
Süden , fast südöstlich, dem Wetter aus.

Was bedeuteten bei diesem Tempo schon 50 Kilometer
mehr oder weniger?

Wohl war der Umweg weit , aber endlich war man
aus der Schlechtwetterzone heraus.

über Hessen lachte ein blauer Himmel.
Alfred Wenger atmete auf . Nicht , daß ihm zuvor

Angst überkommen wäre , er vertraute dem ihm unbe¬
kannten Mädchen voll und ganz , aber er hatte mit Sorgen
daran gedacht , daß irgendwelche Zwischenfälle zum Hinder¬
nis für die Erledigung seines so schwierigen Auftrages wer¬
den konnten . Der Umweg würde nichts ausmachen.

Und gerade in dem Moment , als er sich wieder sorg¬
los der Betrachtung der unten liegenden Landschaft wid¬
men wollte , knallte es ein paarmal im Motor , und dann
wurde es ruhig , ganz ruhig — der Motor setzte aus.

Alfred Wenger schaute sich um.
Fräulein Haltens Gesichtszüge verrieten nichts , was los

sein mochte , nur die Schutzbrille hatte sie zur Stirn hoch¬
geschoben. Aufmerksam schaute sie an ihrem Begleiter vorbei
und blickte mal nach links , dann mal nach rechts über die
Bordwand.

Also eine Panne , dachte Wenger , das kann ja heiter
werden ! Was wird nun mit uns werden ? Er schaute nach
unten , sah jedoch keinerlei glattes Wiesengelände , das zu
einem einwandfreien Landen einlud.

Viel Zeit zum überlegen blieb nicht , denn schon glitt der
leichte Doppeldecker in sanften Spiralen nach unten.

Die Erde kam ihm merkwürdig schnell entgegen.
Dicht über zwei Reihen Chausseebäume strich der blaue

Vogel hinweg , setzte auf einem Stückchen Wiese auf , bekam
noch einmal einen Schwung nach oben , der ihn mächtige
Sprünge machen ließ , und rollte dann gegen einen bewal¬
deten Hügel.

Wenige Meter vor den ersten Bäumen blieb er stehen.
Die ansteigende Böschung hatte hemmend gewirkt.

ser sich vor ihm bittend in die Knie wirft . Dvch der Lowe
bleibt fest,

. Es ist dos Jahr 1U>8, Wenige Monate später wird
! Friedrich bei Legnanv vom lombardischen Städtebund ent-

nheidend geschlagen . Die Jralienpolitik Deutschlands er¬
hielt den ersten Stoß,

Der Löwe büßte seinen Schritt mit dem Verluste seines
Reiches , das die Nordsee und die Adria zur Greine hatte;
Die Verbannung nach England kam hinzu , Und ' dennoch
stellen wir Jungen heute nach acht Jahrhunderten fest,
daß Heinrich der Löwe mehr denn je gerechtfertigt dasteht.
Gerade heute erkennen wir , daß der Lowe , der Führer war
des deutschen nach O st e n vorstoßenden Volkstums,
als Nationalist sich weigern mußte , dem in der fat¬
schen Richtung drängenden Imperialisten Friedrich Gefolg¬
schaft zu leisten . — Dieser Kampf zwischen Welsen und
Ghibellinen zieht sich wie ein roter , oftmals blutroter
J -ad »n durch die deutsche Geschichte, —

Wir griffen in jenen Tagen nach den höchsten Sternen,
die einem Volke politisch scheinen und verkümmerten gleich¬
zeitig im Kleinbürgertum der Landesfürstentümer,in dem der
Deutsche sich unendlich wohlfühlte . Seit den Tage der Nie-
dersachjenkaiser ist die deutsche Gesamtheit niemals mehr
zur Erringung eines großen politischen Zieles eingesetzt
worden . So mußte das erste Reich untergehen , weil es aus
den Ansätzen nicht zur Vollendung kam , weil der schranken¬
lose deutsche Geist die scharfe Zusammenfassung der Kräfte
zu einem Ziel verhinderte — vielleicht auch , weil im Mit¬
telalter in entscheidender Stunde ein Geschlecht versagte.

Es tam das z w e i t e R e i ch. 2m Gegensatz zum ersten,
das maßgebend im Süden verankert war , kam das zweite
aus dem Osten Das harte Kolonialvolk des Ostens , das
jahrhundertelang durch die Schule der Not und der Kriege
geschritten war , bildete einen wahrhaft deutschen Staat.
Starke Persönlichkeiten mit klarem politischem Sinn und
jener Rücksichtslosigkeit , die zum Wesen des wahren Staats¬
mannes gehört , bildeten den brandenburgisthen Kleinbür-
gerftaat um zur politischen Großmacht , Es begann der fast
zweihundert Jahre währende Kampf zwischen Branden¬
burg -Preußen und Oesterreich um die Vorherrschaft in
Deutschland , der mit dem Siege Preußens bei Königgrätz
im Jahre 1866 äußerlich , am 18. 1. 1871 bei der Kaiserkrö-
nung in Nersailles endgültig entschieden war . Daß dieses
zweite Reich nicht die Erfüllung deutschen Eehnens war,
bat keiner besser gewußt als Bismarck . Er hat das für die
Stunde Gegebene erreicht . Daß Bismarck ein Kroßdeutsch¬
land nicht gelang , lag in den ^Gegebenheiten seiner Zeit
begründet . Dem sich in die Geschichte Einsühlenden wer¬
den sie offenbar dem kausal denkenden Zeitgenossen nie.
Die noch damals gewaltige Macht der Interessen der ein¬
zelnen Herrschergeschlechter z. B . war wohl das Haupthin¬
dernis.

Dieses zweite Reich haben die Aelteren erlebt und
seine Macht und Stellung im Rahmen der Völker gesehen.
Um dieses sestgeschlossene Reich niederzuknüppeln , mußte
sich die ganze Welt verbünden . Ganz zerschlagen aber konn¬
ten sie den einst stolzen Vau nicht . Man raubte die Mar¬
ken, knebelte das Reich an allen Ecken und Enden und
erreichte doch nur , daß die deutschen Menschen trotz aller
Parteiungen und staatlichen Unzulänglichkeiten (von weni¬
gen betrüblichen Ausnahmen abgesehen ) den deutschen Ein¬
heitsgedanken fester hielten denn je . In diesem Zusammen¬
hang wollen wir nicht vergessen , daß am Rhein die deut¬
schen Arbeiter zusammen mit den Nationalisten gegen den
„Separatismus " gekämpft haben , und daß das deutsche
Arbeiterin ») heute ohne Frage zum stärksten Träger der
deutschen Einheit geworden ist . Es liegt uns fern , zu be¬
haupten , daß die Marxistensührer sich dessen bewußt seien.
Unbewußt aber lebt der deutsche Gedanke in den Massen
der deutschen Arbeiterschaft.

Das zweite Reich ist Vergangenheit geworden , weil
seine Führer die Politik des Reiches in falsche Bahnen
lenkten . Auch Bismarcks Nachfolger zersplitterten sich in
Ansätzen , die nichl Wirklichkeit werden konnten . Bevor die
deutsche Frage in Europa gelöst war — und das war die
Ausgabe des zweiten Reiches — beschritt man die Bahn
zur Weltmachtpolitik . So wurde nach dem Bild der Hansa
eine glänzende Weltmachtstellung geschaffen , die aber nicht
im deutschen Raum verankert war . Und die deutsche Frage
blieb wiederum ungelöst . . . Daran ist das zweite Reich
letztens Endes gescheitert.

Das junge Deutschland ist heute am Bau des drit-

„Jch gratuliere " , sagte Alfred Wenger , nachdem er
Schutzbrille und Haube abgezogen hatte , „das haben Sie ganz
famos gemacht ." Dabei reichte er Fräulein Holten die Hand.

„Soll das nun Ironie sein oder Ihr fachmännisches
Urteil ?" rief Fräulein Holten , nahm jedoch die dargebotene
Hand und sprang dann in zwei Sätzen zur Erde . Aus der
Chaussee kamen zwei Radfahrer vorbei , stiegen ab und
schauten verwundert zum Hügel.

„Können Sie uns sagen , wo wir hier sind ?" rief Alfred
Wenger ihnen zu.

„Gleich hinter dem Hügel liegt Lauterbach ", kam die
Antwort , und langsam näherten sich die beiden Bauern.

Fräulein Holten war trotz ihrem Mißgeschick gut gelaunt.
„In Lauterbach Hab' ich mein 'n Strumpf verloren " ,

sang sie, und Wenger neckte gleich wieder:
„Sie meinen wohl die Orientierung ?"
Aber sie ging nicht darauf ein , sondern fragte einen der

beiden Zuschauer , ob in Lauterbach wohl ein Autoschlosser
zu haben sei.

„Das gewiß ", war die Antwort , gleich am Eingang des
Ortes schon wäre eine Reparaturwerkstatt . Auf Fräulein
Haltens Wunsch setzte sich gleich einer in Bewegung , um den
Mann zu holen.

Alfred Wenger studierte inzwischen eifrigst das Kurs¬
buch. Nein , da war nichts zu machen . Selbst wenn er sich
ein Auto kommen ließ und nach Fulda zur Haupteisenbahn¬
linie fuhr , oder sich mit dem Auto nach Frankfurt fahren
ließ , war das Münchener Flugzeug in Frankfurt weg.

Unwillkürlich schimpfte er laut : „Kreuzdonnerwetter . .
„Ruhig , ruhig !" rief Fräulein Holten dazwischen,

„stecken Sie das Kursbuch ruhig ein , wir fliegen gleich
weiter . Ich Hab' den Fehler , in der Benzinzufuhr steckt er.
die Leitung ist undicht geworden . Und nun packen Sie mat
bitte an . daß wir unsere Kiste hier rumdrehen und nach
unten zum Wiesengrund bringen , hier oben können wir nicht
starten ."

(Fortsetzung folgt)
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i e n R e i che s . Es ist das Reich der Deutschen in Europa.
Uns ist die Aufrichtung des deutschen Volksstaates Vorbe¬
halten , den wir der Geschichte schuldig sind. In diesem
neuen Reich wird es keine herrschenden Klassen, sondern
nur der Gesamtheit dienende Stände geben, und nicht
Geburt und Privilegien werden in ihm entscheiden, sondern
allein die Leistung . Dieser Staat muh unserem Volk den
Lebensraum und das Dasein erkämpfen, auf das seine
70 Millionen einen ewigen Anspruch haben . Den Spuren
Heinrichs des Löwen und der Deutschritter folgend , wird
sie völkische Politik die bitteren Notwendigkeiten unseres
„Volkes ohne Raum " durchsetzen, um unseren Kindern Brot
zu schaffen. Die gewaltigen Landflächen des slawischen
Ostens, auf denen schon vor zwei Jahrtausenden germani¬
sche Stämme sahen, müssen unserem Volke zurückgebracht
werden, damit es wieder Wurzel schlägt in der mütterlichen
Erde und nicht als Proletariat in den Steinwllsten der
grohen Städte untergeht.

Auher der Lösung der Raumfrage bleibt dem neuen
Reich der innerstaatlicke Aufbau Vorbehalten . Die tragende
Grundidee des neuen Staatsgedankens ist die Vorstellung,
oah ein Staat die organisatorische Form einer lebendigen
Nation ist, dazu da, daß Leben dieser Nation nach innen
und auhen zu sichern und die Zukunft des Volkstums zu
ermöglichen. Der deutsche Gedanke der Zünfte , der ständischen
Selbstverwaltung , wie er in den Reformen des Reichsfrei-
oerrn vom Stein wieder ans Licht drängte (damals vom
Liberalismus noch einmal unterdrückt ), wird das Gesicht
des Staates wesentlich bestimmen.

Die gröhte und gewaltigste Aufgabe des dritten Reiches
aber ist es , die alten Klassen- und Etandesbegriffe restlos
zu zertrümmern und aus dem dem bürgerlich-marxistischen
Parteienstaat entgleitenden Menschenvorrat eine neue
Front nationalistischen und sozialistischen Wollens zu
formen. Dann werden die innerlich versprengten , verirr¬
ten und einander entfremdeten Deutschen endlich den Weg
zur wahren Volksgemeinschaft  finden.

Wir jungen Deutschen freuen uns , dah wir die Ban¬
nerträger jener Zeitenwende des zwanzigsten Jahrhunderts
geworden sind, die man Nationalsozialismus pennt , und
die die Tyrannei des Geistes über die Seele , der Selbstsucht
über die Hingabe , des Geldes über das Blut bricht und
aus den Kräften der Seele , aus den Opfern des Herzens
und aus den Leistungen des Blutes jene Geburt und Er¬
füllung der deutschen Nation schafft, die wir verheihungs-
ooll und inhaltsreich nennen — das

Dritte Reich.

Verschiedenes
Verlängerung der Verjährungsfrist

von 2 auf 4 Jahren
8 196 des Bürgerlichen Gesetzbuches sieht für die Kaufleute

Handwerker und Gewerbetreibende im Gegensatz zu der sonsti¬
gen Verjährungsfrist von 30 Jahren eine Frist von 2 Jahren
vor. innerhalb derer die Ansprüche für Lieferung von Waren,
Ausführung von Arbeiten und für die Besorgung fremder Ge¬
schäfte mit Einschluh der Auslagen verjähren, soweit es sich um
Lieferungen und Leistungen an Privatversonen handelt. Des¬
gleichen verjähren die Ansprüche der Gastwirte für die Gewäh¬
rung von Wohnung und Beköstigung sowie für andere an Gäste
gewährte Leistungen mit Einschluh oder Auslagen ebenfalls
in 2 Jahren.

Unter normalen wirtschaftlichenVerhältnissen kann diese
abgekürzte Frist als ausreichend bezeichnet werden, da im all¬
gemeinen die Möglichkeit besteht, rückständige Forderungen wäh¬
rend dieser Zeit einzutreiben. Bei der derzeitigen schlechten
Wirtschaftslage häufen sich jedoch die Fälle, in denen es in¬
folge Arbeitslosigkeit der Kunden des Handwerkers und der
Kaufleute ooer infolge starken Zuriickgehens der Arbeitsein¬
kommen derselben ausgeschlossen ist, von den Schuldnern inner¬
halb der Frist von 2 Jahren die Forderungen hereinzubekom¬
men. Auch ein gerichtliches Vorgehen verläuft meist erfolglos
und ist zudem nur mit Unkosten verbunden Die pfändungsfreie
Lohnsumme von monatlich 165 Mark bedingt weitere Schwie¬
rigkeiten. Da den Gewerbetreibenden nicht zugemutet werden
kann, die gekennzeichneten Verluste auf sick, zu nehmen bezw.
zur Erhaltung von Rechtsansprüchen aus kleineren Forderun¬
gen Gerichtskosten und Gebühren vorzuschiehen, hat sich der
Deutsche Handwerks- und Eewerbekammertag beim Reichs-
justizministerium für eine vorübergehende Verlängerung der
Verjährungsfrist gemäh 8 196 des Bürgerlichen Gesetzbuches
durch Notverordnung von 2 auf 4 Jahre eingesetzt.

Das Reckst der Frontsoldaten . Kult- und Justizminister
Merg ent Haler  hat eine Verfügung erlassen, wonach
den Bewerbern in der Kult- und Justizoerwaltursz eine ge¬
naue Angabe über Kriegsdienst, insbesondere Verwendung
an der Front beizufügen ist. Die Tätigkeit in den Frei¬
korps der Nachkriegszeit ist ebenfalls anzugeben. Bei Stellen¬
desetzungen wird eine gerechte Berücksichtigungsolcher Lei¬
stungen erfolgen.

Pflanzenschutz. Gegen den Marktverkauf schutzbedürftiger
Pflanzen teilen die Blätter des Schwäb. Albvereins mit . daß
es sich für die Gemeindeverwaltungen , auf deren Märkte
der unerlaubte Verkauf einheimischer Pflanzen beobachtet
werde, empfehle, auf Grund örtlicher Marktverbote die Ver¬

kaufsstellen im Sinn der Heimatschutzss zu kontrollieren und
Entsprechend einzuschreiten.

in8ekuni1en/

Bei gichtischen Schmerzen, Nerven, und Kopfschmerzen
sowie bei Schlaflosigkeit haben sich Togal-Tabletten her¬
vorragend bewährt. Togal ist stark harnsäurelösend, bakterien¬
tötend. Ein Versuch überzeugt! In allen Apotheken Mk . 1.29.

tmtt,., 0,46 Za 74»3^c> seet . r»!io.

Witzecke
..Jetz gang i . . ."

„In der „Saarbrücker Zeitung" findet sich die folgende Um¬
dichtung des alten Volksliedes „Jetz gang i zum Brünnele" :

„Jetzt gang i zum Steueramt , zähl aber net.
Do komm i um Stundung ein, krieg sie aber net.
Dann kommt auch der Eerichtsvollzieh'r, pfänd' aber net.
Er sucht bei mir vieltausendigen Schatz, find'n aber net.
Verkauf i mein Hütchen, mein Stiefel und Kleid,
Dann schwör' i dem Eerichtsvollzieh'r 'n Offenbarungseid.

Ein Auftrag.
Der Chef hatte eine Gang in die Stadt gemacht und dem

Lehrling die Obhut des Geschäfts anvertraut . Bei seiner Rück¬
kehr fragt er ihn:

„Nun, Fritz, ist ein Auftrag eingegangen?"
„Ja ! Es waren zwei Männer hier, die gaben mir den

Auftrag „Hände hoch", und dann nahmen sie die ganze Kaste".
(Lust. Bl .)

Begräbnis.
„Was macht ihr denn da, Kinderchen?"
„Mer spiele Begräbnis ."
„So — wen begrabt ihr denn?"
„Einen Kommunisten."
„Ei, ei — was hat ihm denn gefehlt?"
„Schlecht war'sch em."
„Und da habt ihr gewist den Arzt gerufen?"
„Nee — mer hawwe ihn selber umgebracht."

Stadtgemeinde Nagold

Reifig-Berkaus. °°°
Am Montag , den 10 April 1933 kommen aus

Distrikt Killberg, Abt. Katzensteig zum Verkauf:
Nadelholz , Drennreisig : 1400 Wellen , un¬

gebunden in Flüchen.
(Es ist bei allen Losen Schlagraum beigemischt.)

Zusammenkunft zum Vorzeigen mittags l Uhr auf
der Höhe der alten Freudenstädter Straße beim Hni-
terbacher Wegzeiger. Verkauf HzZ Uhr im Gasthaus
r. . Krone " in Nagold. Stadt . Forstamt.

zilWiehMe Sindelfingen
OA. Böblingen.

Der Auftrieb auf die Jungviehweide Sindcl-
singen findet Anfang Mai statt . Ausgenommen
werden nur Rinder der Fleckviehrasse, die durchaus
gesund find. Krank befundene Tiere werden aus
Kosten des Besitzers zurückgesandt.

Das Weidegeld wurde wiederum zurückgesetzt u.
beträgt:
bei Rindern im Gew. von 4—7> Ztr . 40.— Mark
bei Rindern im Gew. von 5—6 Ztr . 44.— Mark
bei Rindern im Gew von 6—7 Ztr . 48.— Mark
bei Rindern im Gew. von 7—8 Ztr . 52. - Mark
bei Rindern in: Gew. von 8—0 Ztr . 56.— Mart
bei Rindern im Gew. von über 9 Ztr . 02.— Mark
das je hälftig beim Auf- und Abtrieb zu entrichten
ist. Die Versicherungsbeiträge , sowie ein Trinkgeld
von 2 Mk. für ein Rind hat der Tierbejitzer zu
übernehmen . Für markierte Tiere von Mitgliedern
des Fleckviehzuchtverbandes f. d. Eülchgau werden
Beitrüge in Aussicht gestellt. Nur schriftliche An¬
meldungen unter Angabe des Wohnorts des Be¬
sitzers, des Alters und der Farbe und evtl . Obr-
marke der Tiere baden bis spätestens 23. April ds.
Js . an tue Tierzuchtinspektion Herrenberg zu erfol¬
gen.

Die Zulassung und der Auftrieb werden recht¬
zeitig bekauntgegeben. 847

Tierzuchtinspektion Herrenberg : (gez.) Dr. Dobler
Der Vorstand des Landw . Bezirksvereins Böblingen

(gez.) W. Treiber,  Schaichhof.

Sradlgemetnde Lalw
Zu dem am nächsten Mittwoch, den 12 April 1933
Natlsindenden

Vieh - und Schweine -Markt
ergeht Einladung. 1263
Die üblichen gesundheilspolizeilich. Bedingungen sind
einzuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Bor¬
name der tierärztlich. Untersuchung der Schweine bei
ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor
nicht geöffnet werden dürfen.

Bürgermeisteramt: Göhner.

8 vkt
!in und '/ , Flaschen!

empfiehlt r

v . iSvIlIL « »
W ein h a n d l u n g

SiM-
Aklvffel«

der bewährtesten neueren
Sorten empfehlen zu
billigsten Preisen r

Gebe. Adlung
anerkannte Saatbanwirtschast

N. S . D. A. P.
SrsskNiW ArsnmlW
am Samstag , den 8. April 1933, abends 8 Uhr

im Löwensaal

Reichstagsabgeordneter Dr . Stähle
spricht im Anschluß an seine Eindrücke beim Swai .sakl in Potsdam und bei der

Reichstagseröffnung über das Thema : 850

Ist die deutsche Revolution zu Ende?
Jedermann frdl. eingeladen.

Ichitr-Ürllim
vorrätig bei Ü . 2,81861 ', 8HH!l!ll!I§., ^ 880lÜ.

Saal - ggi
Kartoffeln

Böhms allerfrüveste gelb;
Centifolia (Massenträgerm)

pro Zlr . ^ 3.—
kann noch abgeben
Friedrich Killinger

Haiterbach, Beihingerstr.

l .»ssb 81« Ibrs

urrr b«

Büroartikel wie
Briefwagen
Stempelständer
Zettel spieße
Federschalen
Tintengläser
Markenanseuchter
Briefkörbe
Löscher, Lineale
Contorhaken
Schreibunterlagen
Leitzordner

„ ablegnnappen
Register und Locker
Blei- und Kopierstifte
Federn u. Federhalter
Poststifte
Radiergummi
Füllhalter
Glaskedern
Geschäftsbücher

» empfiehlt
G.W .Zaiser , Nagold

!L!it cksr ki-lkkO- Oisstecksr sebrsidev Sie flott unck be¬
quem unck srrlslsn 3- 4 scbsrks vurcbscbriltsn , ckss
Original mit Tinte.

Udk. 2 .70 3 .1S 3 .S0
SÄk'QNtiT ktlacbsn 3is ditto Eins Lcbroidprobs bei

o . vv. TFkSkst, öucbkuncklullA, bi^ OObl ) .

17

Umständehalber verkaufe gegen Barzahlung meine
iö/ilS k>8 k88ö!i-8li!ioel' 8«X8kelI8rv!iNl!ei'-l.iIIIl!l!8ll!e.
Wagen ist erstklassiger Bergsteiger, maschinell absolut ein¬
wandfrei und in ganz besonders gepflegtem Zustand.
Komplett ausgerüstet mit Boschlicht, Koffer,Stoßstangen
Mw. Bereifung fast neu (istach). Der Wagen rsr ein
ganz besonderer Gelegenheilskauf! Preis ^ l200 .—

Gest. Anfragen erbeten an:
Freih . Wilh von Giiltlinaen , Berneck OA. Nagold
Unteres Schloß. Telephon: Altenstcig SA . 362.

Zur Lieferung von Vordrucken
(Ausgabe Kohlhammer oder Fogena) zu

Steuerabrechnungsbucheru
Einwohnersteuer
Hundesteuer
B ergniig ungssteuer
Bierfteuer
Getränkesteuer

empfiehlt sich
Buchhandlung Zaifer - Nagold

8 ÄilstiWs Üllhlkiismkiml
8 sucht zum Vertrieb von
8 natürlicher Kohlensäure

an allen Orten

Vertreter
(Mineralwafferfabrikanten,
Bierverleger etc.)

Gefl Angebote unter Nr . 849 durch die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

SriihWechtk
aller Art. spott¬
billig. Preisliste
kostenlos
Sebr. Kaufmann,
Drahtgeflecktfabr.
Atstüigb.Oberndorf

Nüknerau g « n

6is k̂ fls8lekd >nüs

kllsvkclass(3 fffisstsr) 69 pkg.

6is Pfls8lekd >n6v
m.rfnng st,llok1aIis«u»W

6lsvki6ass (9 bslsstsO 69 pkg.

Nagold: Apoth. Schmid.

vradtKetleeLt
Lv m lang,

I in b»«
aus feuer-
»erz. Dradt

4 .80 « dl
Preisliste um¬
sonst für alle

Drabtzaan-
maierialien.

Drahtgefl.-Fl>r.. Pforzheim.
_ VMweißenftein

WS»!
SMSSS
!'»««»!

vr »L1r »a1pSl «LL« li »ü SikwabS
bestimmt srbLltlicd in allen ckurcb Lmaillssckilck
als dlieckerlaAe ßekennreictmeten -Ipotbsken

Wer sick kür blomöopaibis unck biocbemie interessiert , verlange kostenlos unck
nnverdinckück Preislisten unck aukklärencke 8ckritten ckurck

vr . ^Vllinsr S «1»HV» dv » LetpLlL v LS
Orüüte unck Älteste kmnöopaibiscbs kabrilralionsslStte mit dioUismisaber /IbieilimA unck
eigenem Veilax . Qe^rüncket 1866

Verlangen 8ie in cken ^ potkeken ausckrückiick „Originalpackung : Sckivade «. 1
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Mrllmkks
Sk-ttgart. 7. « pr».

(ktn Statthalter in Württemberg . Der Schwäbische
Merkur schreibt: Die Statthalter werden dort, wo Staats¬
präsidenten bestehen, z. B . in Württemebrg , Hessen u. a.,
den Staatsprädenten ersetzen, und in den Ländern , wo es
keine Staatspräsidenten gibt, erhalten die Statthalter die
Aufgabe der Staatspräsidenten . Die Statthalter werden
vom Reichskanzler selbst ernannt . Sie haben dann von sich
aus die Ministerprädenten der Länderregierungen zu be¬
stimmen und auf Vorschlag der Landesparlamente die Kabi¬
nettsmitglieder zu ernennen . Das Recht de» Ausspruchs
eines Mißtrauensvotums wird den Ländervertvetungen,
d. h. den Landtagen , künftig nicht mehr zustehen. Daß in
diesem Zusammenhang den Landtagen andere Aufgaben als
bisher zugewiesen werden, daß sie vor allen Dingen ihre»
politischen uitt» parlamentarischen Ziels und ihrer Arbeits¬
weise entkleidet werden, dürfte feststehen.

Evemg. » irchenopfer am Pfingstfest. Das Kirchenopfer
am Pfingstfest 1932 hat 30 468 RM . ertragen . Hievon sind
zahlreiche Gemeinden und Liebeswerke in der Heimat unter,
stützt worden : ebenso wurde die Missionsarbeit und di«
Diiasporapflege besonders i>m gefährdeten Osten (Galizien,
Oesterreich, Siebenbürgen ) bedacht. Im Jahr 1929 ergab
die Pfingstkollekte noch 43 000 -4t.

Arbeitsmarktlage im Arbeiksamksbezirk Stuttgart . Am
31. März 1933 waren im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart 3650
männliche und 1233 weibliche, zusammen 4883 Arbeitslosen¬
unterstützungsempfänger . In der Krisenunterstützung stan¬
den 8892 männliche und 2401 weibliche, zusammen 11293
Krisenunterstützungsempfänger . Insgesamt ergeben sich
unter Hinzurechnung der Arbeitslosen - und Krisenunter¬
stützungsempfänger 16176 Unterstützungsempfänger gegen
18 286 am 15. März . Davon entfallen auf Groß - Stutt-
gart  11842 Unterstützungsempfänger gegen 12894 am
15. März . Di« Gesamtzahl der Stellesuchenden belief sich
am 31. März auf 44246 gegenüber 48 527 am 15. März.
In der Lehrstellenvermittlung  wurden im Lauf
des Monats März männlicherseits 321 neue Lehrstellen an¬
gemeldet. Vermittelt wurden 233 Lehrlinge . In der Be¬
richtszeit waren bei 49 Ni aßnahmen des Freiwilligen Ar¬
beitsdienstes 1731 Arbeitsdienstwillige beschäftigt. Bei 39
Maßnahmen der Notstandsarbeiten betätigten sich zusammen
1263 Notstandsarbeiter.

Arbeitsmarktlage im Bezirk SübwestdeMschlank». Am
31. März 1933 standen in der versicherungs¬
mäßigen Arbeitslosenunterstützung  42 285,
in der Krisenfürsorge  84133 Personen . Die Gesamt»
zahl der Hauptunterstützungsempsanger Nt um 16 956 oder
11,8 v. H.. nämlich von 143 374 auf 126 418 Personen
<101 608 Männer , 24 810 Frauen ) gefallen . Davon kamen
auf Württemberg  54007 gegen 64200 , auf Baden
72 411 gegen 79174 am 15. März . Im Gesamtbezirk des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 31. März
1933 auf 1000 Einwohner 25,1 Haupbunterstützungsempfän-
ger in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge.
Dazu kamen auf 1000 Einwohner noch 17,4 Wohlsahrts-
erwerbslose : nach dem vorläufigen Ergebnis der Zählung
vom 31. März waren 87 740 Arbeitslose in der öffentlichen
Fürsorge unterstützt. Die Gesamtzahl der bei den würt-
tembergifchen und badischen Arbeitsämtern vorgemerkten
Arbeitsuchenden betrug 313 565 Personen . Auf Würt-
t* * mberg und Hohenzollern  kamen 128828 und
auf Baden  184737 . Von den Arbeitsuchenden waren
A7 788 als arbeitslos riizusehen, und zwar 113 994 in
Württemberg und 173 794 in Baden.

Gesetz über Gemeindeverkrekungen. Zum Relchsgefetz über
Gleichschaltungder Länder hat das Württ . Staatsministe¬
rium ein Gesetz erlassen, nach dem bis zur Neubildung des
aufgelösten Gem -inderats der Ortsvorsteher die Gemeinde
vertritt und ihre Angelegenheit verwaltet.

Kommissar beim Landesarbeitsamt . Arbeitsamtsdirektor
Nickles in Freiburg i. Br . ist zum Kommissar beim Landes¬
arbeitsamt Südwestdeutschland in Stuttgart bestellt worden.

Sonderkommissare. Als Sonderkommissare wurden wei¬
terhin bestellt für Rottweil  Steuerassistent Wilhelm
V ,'r - Rotlweil und Ha -epttcln -r Gotchilf Männer -Schura:
für Heilbronn.  Kreisleiter Richard Drauz -Heilbronn;
für Göppingen:  Kreisleiter Baptist und Obersekretär
Oesterreicher-Eöxpingen : für Schwäbisch Hall:  Kreis¬
leiter Stadtrat Spiegel und Sturmführer Fetzer-Hall ; Be-
zirksbaumeister Paul Knirsch-Leutkirch für den Bezirk
Leutkirch;  Architekt Franz Zirn von Aulendorf für den
Bezirk Waldsee:  Kreisleiter Maigler in Ochsenhausen
und Sturmbannführer Deininger in Ochsenhausen für den
Bezirk Biberach;  Gotthilf Geiffer und Sturmführer Frey
für den Bezirk Wangen;  Kreisleiter Hofherr-Buchau und
SA .-Sturmführer Bital in Bingen b. Sigmaringen für den
Bezirk Riedlin gen.

Weitere Kommissare. Zu Sonderlommissaren für den
Bezirk Welzheim  wurden bestellt der Kreisleiter der
NSDAP . Kaufmann Eugen Kircher in Welzheim und SA .-
Sturmführer Bürgten  in Rudersberg . Für den Bezirk
Tettnong  wurden als Kommissare bestellt Landtags-
abgeordneter Ing . S e i b o l d - Manzell und Motorstaffel-
führer Köhler,  Kanzleigshilfe beim Amtsgericht in Tett-
nang . Die Tätigkeit ist eine ehrenamtliche. Für ihre Auf¬
gabe haben sie lt. „Amtsblatt " einen Urlaub von zunächst
3 Monaten erhalten

Neue Anordnung des Staalskommissars . In einer 2. An¬
ordnung zur Vereinfachung und Verbilligung der Stadtver¬
waltung Stuttgart hat der Staatskommisjar für die Stadt
Stuttgart die ärztliche Versorgung der Unterstützungsemp¬
fänger yeu geordnet. Darnach haben die Fürsorge¬
unter  st ü tzu n g s e m p f ä n g e r ab 15. April grundsätz¬
lich freie Wahl  unter den in Stuttgart bei den Kassen
zugelassenen Aerzten. Jüdische Aerzte werden nur zur Be¬
handlung jüdischer Unterstützungsempfänger zugelassen.
Näheres regelt ein Vertrag zwischen der Stadtgemeinde und
dem Stuttgarter Aerztlich-wirtschaftlichen Verein . — Bei
den Wohlfahrtsunterstützungsempfängern
verbleibt es im allgemeinen bei der bisherigen Regelung,
da hier schon freie Aerztewahl bestand. In Auswirkung des
Gutachtens des Reichssparkommissars soll jedoch zum Zweck
einer weiteren Verwaltungs -Vereinfachung eine Vereinheit¬
lichung -der ärztlichen Versorgung der Fürsorge - und der
Wohlfahrtsunterstützungsempfänger durchgeführt werden.

Statistik des Unterrichts- und ErMhvngswesens in Würt¬
temberg. Als Beilage zum Amtsblatt des Württ . Kultmini¬
steriums ist die Statistik des Unterrichts- und Erziehungs¬
wesens in Württemberg für die Jahre 1929 bis 1931 er¬
schienen. Sie kann zum Preis von 2.50 Mk. bei der Druckerei
Ernst Klett (Buchhandlung zu Gutenberg ), Stuttgart , Rote-
bühlstr, 77, bezogen werden.

Noch zwei Luftschiffkatastrophen.
Am gleichen Taae , an dem das größte ameri¬
kanische Luftschiff, die „Akron", verunglückte,
ereigneten sich zwei weitere Luftschiffkata¬
strophen: auf der Suche nach Ueberlebenden
der , Akcon' stürzte das kleine amerikanische
Marineluftschiff , J . 3 ' (oben) übender See
ab ; zwei Todesopfer sind zu beklagen Un¬
ten : das einzige größere lenkbare Luftschiff
der französischen Marinelustfahrt , , E. 9 ' ,
mußte infolge eines Maschinenschadens not¬

landen und zerbrach in zwei Teile.

Abstriche vom Stadkhaushaltplan . Die Finanzabteilung
des Gemeinderats berät zurzeit noch den Stadthaushalkplan
und hat dabei einige erhebliche Abstriche vorgenommen . So
sind die Ausgabenansätze beim Gaswerk um 50 000 Mk.,
beim Elektrizitätswerk um 70 000 Mk., beim Wasserwerk
um 10 000 Mk., beim Fürsorgeamt um 150 000 Mk. und
beim Wohlfahrtsamt um 300 000 Mk. gekürzt worben . Die
in Fürsorge stehenden Arbeitslosen und ihre Ehefrauen er¬
halten künftig monatlich nur noch 2 Freibäder , während
ihnen bisher wöchentlich je 1 Freibad gewährt wurde.

In den Ruhestand verseht. Die Ministerialabteilung für
Bezirks - und Körperschaftsverwaltung hat Bürgermeister
Um gelter  in Klein -Eislingen nunmehr mit sofortiger
Wirkung aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand ver¬
setzt. Bürgermeister Umgelter wurde im Herbst v. I . mit
großer Stimmenmehrheit wiedergewählt und hat sich um
den Aufschwung der Gemeinde Klein-Eislingen während
seiner Amtszeit besonders verdient gemacht.

Erklärung des Württ . Gemein - etags . Der Gesamdvor-
staird des Württ . Gememdotags hat eine Erklärung be¬
schlossen, wonach sich der Gemeindetag hinter die nationale
Regierung stellt. Bezüglich der Gleichschaltung der Ge¬
meindevertretungen wurde es als dringend erwünscht be¬
zeichnet, daß die kleineren Gemeindevertre¬
tungen,  die auf die Besorgung örtlicher Angelegen¬
heiten beschränkt sind und durch Mehrheitswahl gebildet
wurden , in ihrem alten Bestand bestätigt
werden.

Zusammenschluß von Turnern . Der Schwäbische Turn-
und Spielosrband im Allgemceineu Deutschen Turnerbund
hat beschlossen, mit sofortiger Wirkung sich dem 11. Kreis
Württemberg der Deutschen Turnerfch-ast anzuschließen.

Der Württ . ZNiktelstandsbund für Handel und Gewerbe
zur nationalen Regierung . Der Ausschuß des Württ . Mittel¬
standsbundes für Handel und Gewerbe brachte in einer Sit¬
zung am 5. April zum Ausdruck, daß der Bund in die neue
Regierung das volle Vertrauen setzt, daß diese dem Mittel¬
stand wieder die Stellung in Volk und Staat verschafft, die
ihm gebührt. Ein gesunder Mittelstand sei die beste Gewähr
für die Wohlfahrt des deutschen Volkes.

Wechsel im Vorsitz des Stromverband » Iagslkrei ». In
der heutigen Verbandsversammlung des Bezirksverbands
Stromverband Jagstkreis erklärte der Verbandsoorsitzende,
Oberbürgermeister Schwarz,  Aalen , daß er den Vorsitz
niederlege . Der Regierungsbeauftragte , Bürgermeister
Stümpfig,  Wiesenbach , beauftragte den Landtagsabg.
Ing . Kling,  Unterkochen , die Geschäfte als vorläufiger
Vorsitzender zu übernehmen. Auf Anfrage erklärten sich die
bisherigen Aufsichtsratsmitglieder bei der Ujag, Oberbürger¬
meister Lüll  i. g, Gmünd , Landrat Langvon Längen
und Bürgermeister Waldmann  bereit , ihre Aufsichtsrats-
mcindate ebenfalls niederzulegen . Zur Unterstützung des
>.' -läufigen Vorsitzenden betraute der Regierungsbeauftragte
Bürgermeister Schell-  Stimpfach mit der Geschäftsführung
des Stromverbands . Weiter wurden von dem Beauftragten
neben dem vorläufigen Vorsitzenden Landrat Dr . Hoß und
die Bürgermeister Schell und Ettensperger  als Ver¬
treter des Strömverbands im Auffichtsrat der Ujag beritten.

Das Simplizissimusverbok wieder aufgehoben . Das
württ . Innenministerium hat das Verbot des „Simplizissi-
ruis ", der im Verlag von Strecker u. Schröder in Stuttgart
gedruckt wird , aufgehoben , nachdem der Verlag eine grund¬
legende Umbesetzung in seiner Münchner Redaktion nor-
- "'-'nm"n hat. Der Brr '-' i h ' it es kü- seine vaterm :-'-'
Pflicht , dem neuen Deutschland und seinen großen Zielen
auf seine Art zu dienen. Das Blatt ist am Donnerstag zum
erstenmal wieder erschienen.

Funktionär der KPD . festgenommen . Bei der Aushebung
einer kommunistischen Funktionärsitzung in Ostheim wurde
u. a. ein Mann festgenommen , der sich als Karl Knödler aus¬
gab und auf diesen Namen verschiedene Ausweispapiere bei
sich trug. Durch Fingerabdrücke konnte jedoch festgestellt wer¬
den. daß es sich um den Führer der verbotenen KPD .-Lei-
tung Wilhelm Bechtl« handelt. Er wurde sofort auf den
Heuberg verschubt.

Die Maßnahmen zur Beschlagnahm« unerlaubter Waffen
führte in der vergangenen Nacht u. a. zur Sicherstellung von
3 leichten Maschinengewehren und mehreren 1000 Schuß
Munition.

Beschlagnahme von Kleinkalibergewehren . In verschie-
denen Bezirken sind seitens der Oberämter Kleinkaliber¬
gewehre der Schützenabteilungen des Württ . Kriegerbunds
beschlagnahmt worden . Die Sportabteilung hat auf Anfrage
bei der zuständigen Stelle erfahren , daß dies« Beschlagnahme

auf einem Irrtum  beruht . Eine dementsprechende Be-
nachrichttgung der Oberämter ist zugesagt worden.

Zur Elektrisierung der Reichsbahnstrecke Augsburg —
Stuttgart . Vor kurzem wurde die neue 209 Kilometer lange
100 KV-Bahnstrom -Fernleitung , di« vom Unterwerk Pasing
bei München über Augsburg . Ulm, Plochingen nach dem
Kraftwerk Münster bei Stuttgart führt, fertiggestellt und

! ohne Anstände unter Spannung gesetzt. In dieser Woche
werden di« an di« Fernleitung angeschlossenen Unterwerke
in Neu - Ulm und Plochingen  probeweise in Betrieb
genommen . Auch di« Bahnstrom -Anlag « in: Kraftwerk
Münster ist betriebsbereit . In den nächsten Wochen werden
die genannten Anlagen und auch das Zusammenarbeiten
-des Kraftwerks Münster mit den Dahnftrom -Erzeugern in
den bayerischen Großwasserkrästen erprobt . Aus dem Ab¬
schnitt Augsburg — Neu - Ulm  wird in den nächsten
Tagen das Fahrleitungsnetz versuchsweise unter Spannung
gesetzt; anschließend werden einige Probezüge elektrisch ge¬
fahren werden . Auch im Bezirk der Reichsbahndirektion
Stuttgart werden demnächst zur Erprobung von Triebwagen¬
zügen einzeln« Fahrieitungsabschnitte unter Spannung ge¬
setzt.

*
Ehrungen der neuen Regierungsmünner . Der Staats¬

kommissar von Feuerbach  hat di« Umbenennung dreier
Straßen in Hindenburgftraße , Hitlerstraße und Murrstraß«
verfügt . — Die Gemeinde Bissingen  a . d. Enz hat
Hindenburg und Hitler zu Ehrenbürgern ernannt und einen
Hindenburg - und einen Adolf-Hitler-Platz geschaffen. — In
Frommern  OA . Balingen wurde Hindenburg , Hitler
und Murr das Ehrenbürgerrecht verliehen . — Die Gemeinde
Scho in bürg  OA . Tettnang ernannte Hindenburg und
Hitler zu Ehrenbürgern . — Die Gemeinde Gomaringen
OA. Reutlingen beschloß, eine Hindenburg - und eine Hitter-
eiche zu pflanzen.

Sonderkommissare . Zu Sonderkommissaren sind weiter-
hin ernannt worden : für das Oberamt Gmünd  Kreis¬
leiter Baur  und Sturmbannführer Buhler ; für das OA.
Backnang  Stadtrat Dürr  und Kaufmann Ionetz : für
das OA. Waiblingen  Justizreferendar Fiechtner
und Sturmbannführer Obersekretär Adelhelm : für das
OA. Ell wangen  Stadtrat Kölle  und SS .-Führer
Josef Meier;  für das' OA. Aalen  Kreisleiter Kling
und Sturmbannführer Schmid ; für das OA Nettes¬
heim  Kreisleiter Vermannseder  und Sturmbann¬
führer Schmied - Aalen ; für das OA. Ehingen  Land¬
tagsabg . Studienrat Blankenhorn  und Sturmbann¬
führer Braß ; für das OA. Maulbronn  Kreisleiter
Adolf Bauer  und Sturmführer Karl Jüngling-  Mühl¬
acker. - tt

handwerkersragen . Die Vorortskammer Stuttgart des
Handwerkskammertags hat sich erneut wieder an das württ.
Staatsministerium wegen Beseitigung der Reklame im
Rundfunk gewandt . — Die Handwerkskammer warnt vor
ausländischen Stoffhändlern , die gebrochen deutsch sprechen
und sich zum Teil als Matrosen ausgeben.

Entschließung der Kriegsbeschädigten. Der erweiterte
i Vorstand und der Kreisleiter des Gaus Württemberg und

Hohenzollern des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen hat dem Württ.
Staatsministerium eine Entschließung zugeleitet , in der er
sich verantwortungsbewußt hinter die Regierung stellt und
vertraut , daß Reichs- und Landestegierung für die Kriegs¬
opfer, als die ersten Bürger des Staats , alles unternehmen,
um ihre soziale und gesellschaftlicheLage zu verbessern.

Geheimsihung ausgehoben . Von zuständiger Seit « wird
mitgeteilt : 1. In der Nacht auf Dienstag wurde von der
politischen Polizei eine Geheimsitzung der Stadtteilleitung
Ost, die in einer Privatwohnung tagte , ausgehoben . Unter
den sieben festgenommenen Teilnehmern befinden sich ein
Kit langer Zeit gesuchter Funktionär der KPD . und mehrere

i Mitglieder der Bezirksleitung Württemberg . Der Besitzer
! der Privatwohnüng wurde ebenfalls festgenommen . —
! 2 . Von der Schutzpolizei wurden in den frühen Morgen-
' stunden des 4. April planmäßig die Stadtteile Münster und
; Bomang nach Waffen und revolutionärem Material durch-
j sucht. Beschlagnahmt worden sind zahlreiche Waffen aller
. Art mit der dazugehörenden Munition , sowie große Mengen

revolutionären Schrifttums . — 3. Der Führer der inter¬
nationalen Landstreicherbewegung , der sogenannte „König
der Vagabunden ", Gregor Gog und seine Ehefrau Anni
Geiger -Gog, wurden in Schutzhaft genommen . Beide sind
mit zahlreichen schriftstellerischen Arbeiten im Sinn der
KPD . hervorgetreten und haben insbesondere nach länger -m
Aufenthalt in der Sowjetunion lebhafte Propaganda für
las bolschewistischeRußland betrieben.



Seite 1« — Nr. 88 Nagold« Tagblatt »Der Gesellschafter" Samstag , de« 8. April 1833,

Verurteilter Bürgermeister . Die Strafkciinmer des
Dmchgerichts Stuttgart hat am Freitag den früheren
Bürgermeister von Strümpfelbach , Karl Reinhardt,
wegen Betrugs , Unterschlagung, Wechsel- und Urkunden¬
fälschung zu der lSesamtzuchthausstrafe von 1 Jahr 6
Monaten  und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . In
den 2 Jahren seiner Tätigkeit als Bürgermeister von
Strümpfelbach hat der Angeklagte durch Unterschlagungen
rund 12 000 Mk. an sich gebrockt.

Zuchthaus für Auen Heiratsschwindler. Der 26 I . a.
ledig« Hilfsarbeiter und Reisevertreter Adolf Andrea  in
Stuttgart wurde vom Schöffengericht wegen Betrugs im
Rückfall zu 2 Jahren Zuchthaus, 300 Mk. Geldstrafe und
» Jahren Ehrverlust verurteilt . Er hatte einer 31jährigen
Köchin in Stuttgart durch Heiratsversprechen 1100 Mark,
einer 83jährigen Hausangestelltenihre gesamten Ersparnisse
in Höh« von 880 Mark und der dritten Braut, einer 20-
jährigen Dienstmagd, insgesamt 470 Mark entlockt.

Zuffenhausen. S. April. Schutzhaft.  Mittwoch früh
wurd « der frühere soz. Landtagsabgeordnete Redakteur
Emil Schüler  hier in seiner Wohnung festgenommen und
in Schutzhast abgeführt.

Aus dem Lande

nennenden Mols Zeh van Bolkertshaus OA. Waldfee we¬
gen vollendeter und versuchter Abtreibung zu 1^ Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Zeh ist schon
mehrfach mit Gefängnis vorbestraft.

Esenhausen OA. Ravensburg , 6. April . Brand.  Die
große, alleinstehende Scheuer des Landwirts Konrad Schmid
in Rimmersberg ist nachts vollständig ein Raub der Flam¬
men geworden. In der 30 Meter langen und 12 Meter
breiten Scheuer waren viele landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte , sowie viel Stroh und Heu untergebracht . Vier
wertvolle Pferde konnten mit Lebensfahr vom Erstickungs¬
tod gerettet werden. Das Gebäude ist nur gering versichert.
Es wird Brandstiftung angenommen.

Kratlenrveiler OA. Waldsee, 7. April . Brand.  Im
Oetonomieamvefen des Josef Heberle hier brach, als der Be¬
sitzer mit seinen Bediensteten auf dem Feld beschäftigt war,
Feuer au», das so rasch um sich griff, daß das Stadelgebäude
in wenigen Minuten in Flammen stand. Nachbarn retteten
sämtliches Bieh, dagegen konnte von dem Inventar wenig
gerettet werden. Den Dienstboten, di« ihre Schlafzimmer im
Oetonomiegebäud« hatten, sind sämtliche Kleider verbrannt.

Hauerz OA. Leutkirch, 7. April . Auf der Flucht an¬
geschossen.  Al » der hiesige Schutzmann einen Bettler
nach Leutkirch bringen wollt«, ging letzterer trotz Verwar¬

nung durch. Der Landjäger gab zunächst 2 Schreckschüsse,
dann einen 3. Schuß ab, der den Flüchtling in den Rücken
traf und schwer verletzte. Das Leutkircher Sanitätsauto ver¬
brachte den Verletzten ins Bezirkskrankenhaus Leutkirch.

Friedrich- Hafen, 7. April . Schutzhaft.  Am Donners¬
tag wurde der Geschäftsführer des Deutschen Metallarbeiter¬
verbands , der soz. Stadtrat Fr . Gailer  von hier, in Schutz-
Haft genommen. Gailer soll Waffen verkauft haben.

Maubach OA. Backnang, S. April. Tödlicher Ber¬
kehrsunfall.  Am Mittwoch wurde der 5jährige Junge
Walter des Gerbereiarbeiters L. Schwinger, als er über di«
Stuttgarter Straße springen wollt«, von einem Kraftwagen
erfaßt und zu Boden geworfen, wobei ein Rad dem Knaben
über den Leib fuhr. Mit Kopf- und sonstigen schweren Ver¬
letzungen wurde er ins Bezirkskranke»chaus eingeliefert, wo
er starb.

Heuler OA. Ellwangen , 6. April. Ziegelei ab¬
gebrannt.  In der Ziegelhütte des Josef Münz ist heute
nacht ein Brand ausgebrochen, dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel. Die erst vor vier Jahren neuerstellte Ziegelei ist
bis auf die Grundmauern ausgebrannt . Das Wohnhaus
mit angebauter Scheuer wurde gerettet. Die Brandursach«
ist unbekannt.

Ehlingen, 5. AprL Neue Sonderkommissar «.
Für Las Oderamt Eßlingen sind zu ehrenamtlichen Sonder-
kommlssaren Kreisleiter Hund und Sturmbannführer Weg-
lehner ausgestellt worden.

Todesfall.  Gestern starb im nahezu vollendeten 80.
Lebensjahr Direktor Reinhold Brändie . Den größten Teil
seines Leben» war er in der Mühlenindustrie tätig, 45 Jahre
in der Stuttgarter Bäckermühle, erst als Prokurist , von
1901—1919 als Direktor und seitdem als Aufsichtsrats-
mitglied.

Heilbronn. 7. April . Staatskommissar Gültig
auch für Böckingen bestellt.  Der Stawtskommissar
für die Stadtverwaltung Heilb-rvnn , Stadtrat Gültig, wurde
durch Erlaß des Jnnermrintstertums auch zum Staatskvm-
missar für Böckingen bestellt mit den Befugnissen sowohl
de» Stadtvovstand» als auch de» Gemeinderats.

Besigheim, 7. April . Tödlicher Betriebsunfall.
In der Farbfabrik G. Siegle u. Co. explodierte am Mitt¬
woch beim Umfüllen von Salzsäure der Säurebehälter . Der
damit beschäftigte Arbeiter Müller  wurd « von der Säure
überschüttet und ist bald darauf seinen Verletzungen erlegen.

heilbrona , 7. April . Bombenwurf in « inen
Laden.  Am Donnerstag wurd« von jungen Leuten in den
Laden von Wohlwert in der Sülmerstraße ein« mit Schwarz¬
pulver gefüllt« Bombe durch di« Ladentür hereingeworfen.
Durch di« stark« Erschütterung ging ein Schaufenster in
Scherben, ein zweite» wurd « anscheinend durch einen
Hammerwurs eingeschlagen. Di« Täter entkamen unerkannt.

Mannhaft OA. Welzheim, 7. Avril. Da » Genick ge¬
brochen.  Anfang dieser Woche befördert« ein Fuhrwerk
eine Aussteuer von Brend nach Welzheim. Di« auf dem Wa¬
gen sitzende Frau Lauer von Welzheim siel plötzlich herunter
und brach da» Genick. Da» Auto liefert« sie ins Krankenhaus
in Welzheim ein, wo sie hoffnungslos darntederliegt.

Gmünd, 7. April . Ausstellung „Wohnung.
>aus , Herd , Mode ". Am kommenden Samstag wird

Stadtgarten eine große hauswirtschaftliche Ausstellung
Hüstlet , an der zahlreiche Gmünder Firmen beteiligt sind.
Au^e'e einer Möbelschau sind Sonderschauen für Radio,
Photo Motorrad und Mod« vorgesehen.

Herren Ap^ l. 80 . Geburtstag.  Pfarrer
Fischer ^ Gründer uitt) Geschäftsführer des Herren-
beraer Verba, ^ für «vang. Krankenschwestern, feiert heut«
seimn 8? Gebm ' *" f ' Er war zuletzt Pfarrer in Pfäffingen
und lebt seit 1918 im Ruhestand.

-r g ^vril . Direktor des Arbeit -,-
amt ? bestaubt  Wie von unterrichteter Seite mit-
geteilt wird, ist der ^i . '^ »nd Vorher des hiesigen Ar-
beitsamts , Direktor Carl . ^ Wirkung vom 1. April

A u u r>ck? "v „ ^ «Strafe.  Der festgenommens
Stadtgärtmr Häberle  v ^n U im Verdacht von
Veruntreuungen im städtischen .
heit scheinen auch seine Familien . Ab?ck? nnt
sein. Häberle brachte sich in selbst. nut
emem Messer eine schwere Verletzun, ^ ^ d-s st-ne Ueb. r-
fuhrung ms hiesige Bezirkskrankenhau . * ma-yie,

« Ulm. 7. April . NeueKommissar
Kommissar für Stadt und Oberamt Ulm ( ^ ^
ckzialistische Kreislechter Eugen Maie  r . Ulm' '7  AM Son-

rgderkommissar für SA .- und SS .-Angelegenh?.i^ n
und Oberamt Ulm der Standartenführer 1^ ", v. « u
Schwäble - Ulm,  bestellt worden . . . .

D e r Handwerkskamm e r Präsident t r >l l
zurück.  Der Präsident der Hl«rndwerkskai NMK.' ?
Maier,  ist von seinem Amt zurülkgetreten . T vmit ist bei
sämtlichen Präsidentenvosten der r»ier württ . . Handwerks¬
kammern, nämlich Stuttgart , HeÄbrvnn, Reut .hngen und
Ulm, ein Wechsel eingetreten.

Der Präsident der Vo tortskammer Stuttgart , Flaschner-
meister Karl Dempel, M . d. L.. bestimmte mit sofortiger
Wirkung Friseurmeister Georg Walz  in Ulm zum  Bor¬
sitzenden der Handwerk-ckammsr Ulm. . , ,

GroßeStraskammev.  Auf der Anklagebank saßen
7 Kommunisten aus Blaubeurev «, die sich wegen Widerstands,
Beamtenbeleidigung , Aufruhrs , usw. zu verantworte « haben.
Es handelt sich um Vvrfälle am 2 v. November . Haupt-
angeklagter war der Glaser Bohnaoler . Er erhielt 1 Lahr

..Gefängnis . Bei den anderen Angelst >gten bewegte sich die
Strafe zwischen 6 und 7 Me .naten Gefängnis . Es wurden
ihnen mildernde Umstände zi cerkannt.

Paßkontrolle.  Der Siaatskor . « Mar der Polizei-
direution Ulm, Reichstags^ ,g. Dreher, verfügt : Sümtuche
Staatsangehörige semitischer Abstami dnmg haben ihre
Reisepässe dem Staatskom missar der 2 Mrtt . Polizeidirek-
tion Ulm zur Kontrolle «/inzureichen. T '«rmin vom v. bis
11. April.

Hilfsaktion
Butter wurden
hiesigen Mol-

Gerstettea, OA. Herdei aheim, 6. April,
für Notstandsgebiete.  SO Zentner
im Auftrag der Reichs«egierung von de, . . -
kereigenossenschaft im Ras Men der Hilfsakti *n für die Not¬
standsgebiete geliefert . Aus dem östlicher, i Württemberg
rollten insgesamt zwei Waggon nach Dres . ^ ab, welche
von den Molkereien Gorstetften, Langenau , i « isdlingen und
Crailsheim stammen.

Ravensburg , k. Apttil. G e werbsmäßri 1« l̂,d t r e i-
b u n a. Das Schwurgericht hat den sich - ßamoopawen

Handel und Verkehr
Gesetz über den Deutschen Sparkassen- und Girvverband

Im Reichsgesetzblatt vom 6. April wird «in von der Reichs¬
regierung beschlossenes Gesetz über den Deutschen Sparkassen-
und Giroverband ln Berlin verkündet. Danach hat der Verband
binnen drei Monaten seine Satzung der Reichsregierung zur Ge¬
nehmigung vorzulegen. Mit der Genehmigung der Satzung wird
der Deutsche Sparkassen- und Giroverband eins öffentliche Kör¬
perschaft des Reichs. Der Verband steht unter Aufsicht der Reichs¬
regierung . Die Verordnung ist mit dem 6. April in Kraft ze¬
tteten.

Kautschuk aus Unkraut
Auf der letzten Vollversammlung des Deutschen Landwirtschafts-

rat » teilte Professor Dr . Baur  von der landwirtschaftlichen
Pflanzenzuchtanstalt in Müncheberg mit, es gebe rin gemeines,
auf leichten Böden einheimischesUnkraut, das Kautschuk (Gummi)
enthalte. Dieses Unkraut werde bereits in kleinerem Umfang in
Müncheberg gezüchtet und man sei bestrebt, durch Züchtung den
Kautschukgehalt der Pflanze zu steigern mit dem Ziel, daß ihr
Anbau in größerem Mahstab zum Zweck der heimischen Kautschuk¬
gewinnung lohnend werde und tue Kautschukeinfuhr aus dem
Ausland wenigstens zu einem Teil unnötig mache. — Die Ent¬
deckung ist an sich sehr erfreulich, und «s erscheint auch wohl
möglich, daß durch geeignete Züchtung aus dem Unkraut eine
wertvolle Nutzpflanze wird, wie so viele andere Pflanzen schon
durch Kultur aus nutzlosen Gewächsen zu wirtschaftlich wertvollen
Pflanzen geworden sind. Allerdings wird es noch «ine lange Zeit
anstehen, bis das in Frage stehend« Unkraut praktisch für die
Landwirtschaft verwertbar ist. Vor allem müßte der Kautschuk
selbst wieder eine natürliche Preislage gewinnen. Der kapitalistisch¬
spekulative Raubbau hat, wie auf andern Gebieten, zum Beispiel
im Bergbau und bei der Erdölgewinnung , Kaffee- und Baumwoll¬
bau usw. allenthalben eine ungeheure Ueberproüuktion hervor¬
gerufen, so daß z. V. Kautschuk heute auf dem Weltmarkt
28 Rpfg. das Kilogramm kostet und im Jahr 1S32 trotz scharfer
Drosselung die Welterzeugung von 687 000 Tonnen den Welt¬
verbrauch von 660 060 Tonnen beträchtlich überstieg. In England
lagern heute noch aus früheren Jahren 94 834 Tonnen Kautschuk
und in den Vereinigten Staaten , dem Hauptverbrauchsgebiet,
393 600 Tonnen (Ende Februar 1933). Das darf ober nicht ab¬
halten , die Forschungen mit der Unkrautpslanze energisch fort¬
zusetzen. Es kommen wieder andere Zeiten, und Beharrlichkeit
kann schließlich doch zum Ziel sichrem

wiirkk. Milchvenvertuna AG.
Im Berichtsjahr 1932 haben sich die Milchumsatzzahlen in

Stuttgart etwas gesteigert; sie erhöhten sich außerdem durch die
Tätigkeit der Zweigbetriebe, die Kornwestheim und Gmünd mit
Milch versorgen. Der Trinkmilchausgang betrug 44,714 Will.
Liter gegenüber 42,3 Mill . im Vorjahr ; davon wurden 7,905
Mill . Liter in Flaschen ausgegeben gegenüber 7,2 Mill. Liter
im Vorjahr . Der Tagesverbrauch an Trinkmilch je Kopf der Be¬
völkerung bekug in Groß-Stuttgart nach den Berechnungen der
Milchverwertungs AG. im Jahresdurchschnitt 1932 0,31 Liter.
Das Milchangebot aus dem Liefergebiet war wesentlich höher
als die Absatzmöglichkeiten. Rund 10 Mill . Liter konnten nur als
Werkmilch oder in Form von Rahm zur Verarbeitung abgsnom-
men werden.

Während der Einkaufspreis für die als Trinkmilch in Frage
gekommene Frischmilch frei Rampe Stuttgart mindestens 18 7)
je Liter betrug, wurden für die zur Verarbeitung bestimmte Werk¬
milch i. I . 1932 nur 10—11 bezahlt. Trotz dieser niedrigen
Werkmilchpreise war es infolge der ungewöhnlich stark sinkenden
Kemptner Butternotierungen schwer, für die aus der Werkmilch
dergestellten Milcherzeugnisse die Selbstkosten herauszubekommen.
Der Kleinverkauf der Milch erfolgte wie üblich durch die kon¬
zessionierten Milchgeschäfte.

Aus dem sich nach Ausgleich des Vsrlustvortrags in Höhe von
54 017,23 RM ., nach Vornahme von Abschreibungen auf die
Anlagewerte in höhe von 130 320,50 RM . und Rückstellungen in
höhe von 90 666,42 RM . ergebenden Gewinn in höhe von
57 804,37 RM . wurde eine Dividende von 5 Prozent beschlossen;
der Rest wurde auf neue Rechnung vorgstragen

Berliner Pfundkurs , 7. April . 14.38 G., 14.42 B.
Berliner Dollarkurs, 7. April . 4.209 G-, 4.217 B.
100 sranz. Franken 16.54 G-, 16.58 B.
ISO Schweizer Franken 81.24 G-, 81.40 B.
100 österr. Schilling 46.45 G-, 46.55 B.
Dt. Abl.-Anl. 73.70, ohne Ausl . 13.
Privakdiskoni 3,875 v. h . kurz und lang.
WArtl. Silberpreis , 7. April . Grundpreis 40.50 ^ d. Kg.
Die Neuyorker Vundesreservebank hat den Diskont von 8,5

aus S v. h . ermäßigt . Am 2. März 1933 war infolge der
stärkest Goldabzüge der Diskont von 2,5 auf 3.5 v. h . erhöht
worden.

Wechsel bei der Bank für lnternalionalen Zahlungsausgleich.
Die deutschen Mitglieder des Verwaltungsrats der BIZ . Basel,
Generaldirektor Dr. Reusch und Bankier Melchior, sind zurück¬
getreten. An Stelle von Melchior ist Baron Kurt von Schröder
vom Bankhaus Stein u. Co. eingetreten. Reusch ist wieder zum
Mitglied des Verwaltungsrats ernannt worden.

keine amerikanischen Anleihen an säumige Schuldnerstaaten.
Der amerikanische Senatsausschuß für Rechnungsfragsn hat eme
Gesetzesvorlage zur Annahme empfohlen, durch die Darlehen
an fremde Regierungen verboten  werden , wenn diese der Re¬
gierung oder den Bürgern der Vereinigten Staaten gegenüber in
Zahlungsverzug geraten sind.

Finanzresorm ln Argentinien. Der als Sachverständiger be-
llcne Direktor in der Bank von England , Otto Niemeyer,
npkiehlt in seinem Gutachten für eine Finanzesorm der argen-
nischen Regierung die Schaffung einer neuen staatlichen Noten-
ank. Die Währung soll unter Beibehaltung des Goldpeso» und
Abschaffung der Papierwährung vereinheitlicht werden. Not-
lendia iei aber vor allem die Ausaleichuna des Staatshaushalts.

die Ueberwachung der Anleihen der Provinzen und Städte . Di»
bisherige Nationalbank würde demnach eine reine Handelsbank
werden, da sie aber große Forderungen an die Regierung hat,
dürft» ihr« Auflösung nicht so bald vor sich gehen.

Kommissar beim Estibund. In den Eisen- und Stahlwaren»
Industriebund (Estibund) in Wuppertal -Elberfeld ist Diplom¬
ingenieur Reinhold (NSDAP .) als Kommissar für die Geschäfts¬
führung entsandt worden. Danach dürften einschneidend« Ver¬
änderungen in Vorstand und Geschäftsführung des Lstlbund»
folgen.»

vir Dürft . Landessparkasse Slultgart verzeichnet für 1932
«inen Gewinn von 411098 RM . hiervon werden 100 000 RM.
dem Pensionsfonds überwiesen, während der Rest dem Vermögens-
Überschuh zukommt, der damit die höhe von 3 900 645 RM . er¬
reicht. Mit den Zinsgutschriften haben sich die Spareinlagen um
L.3 Mill . von 71,35 auf 76.65 Mill . RM . erhöht. Die Zahl der
neuen Sparer hat sich um 8804 auf 110551 erhöht. Das Durch¬
schnittsguthaben eines Sparers beträgt jetzt 667 RM . gegenüber
701 RM . i. V. Am Ende des Berichtsjahrs waren 17199 hrlm-
sparbüchsen in Benützung. Die gesamten Einlagen im Spar -,
Giro- und Depositenoerkehr ohne die aufgewerteten Spareinlagen
haben 86 261 156 RM . und bei Hinzurechnung auch der auf-
gewerteten Sparguthaben 94 728 712 RM . betragen. Im Jahr
1933 ist bis jetzt der Zufluß neuer Spar - und Giroeinlagen durch¬
aus befriedigend. Der Gesamtbestand belief sich Ende Februar
1933 auf 96,88 Mill . RM.

I . G. Farbenindustrie A G. verteil« 7 Prozent Dividend«. Der
AR . beschloß, der HB. eine Dividende von 7 Prozent vorzuschla¬
gen. Ueber dar 1. Vierteljahr 1933 wurde vom Aufstchtsrat be¬
richtet, daß weitere Anzeichen beginnender Belebung de» deutsche»
Markts festzustcllen waren.

Aenderungen bei Tieh. Die Leonhard Tietz AG. teilt mit,
daß verschiedene (jüdische) Mitglieder aus dem Aufsichtsrat aus-
tteten und durch andere Herren ersetzt werden.

Deutsches Bier für Amerika. Das Würzburger hofbrlt « hat
die erste größere Biersendung in Flaschen — trotz hohen
Zolls — an ein großes Neuyorker Flaschenbiergeschäft. das
410 000 Absatzstellen in den Vereinigten Staaten unterhält , aus-
geführt.

Erhöhung der südd. Jinkbkechpreise. Di« Südd . Zinkblech»
Händlervereinigung hat ihre Preise mit Wirkung ab ü. April Um
1,5 Prozent herausgesetzt.

Die Lebenshaltungskosten im März . Die Reichsmehzahl für
die Lebenshaltungskosten (Ernährung , Wohnung, Heizung, Be¬
leuchtung, Bekleidung und „Sonstiger Bedarf") ist im Durchschnitt
des Monats März 1933 um 0,3 v. h . auf 116,6 (gegenüber 116,9
im Vormonat ) zurückgegangen. Es haben nachgegeben die Meß¬
zahlen für Ernährung um 0,3 v. H. auf 106,2, Wohnung um 0,1
v. h . auf 121,3, Heizung und Beleuchtung um 0,1 v. H. auf 136,6,
Bekleidung um 0,4 v. h . auf 111,1 und „Sonstiger Bedarf " um
0,2 v. H. auf 162,0. Innerhalb der Gruppe Ernährung haben
hauptsächlich die Preise für Eier und Butter nachgegeben; die
Preise für Gemüse sowie für Fleisch und Fleischwaren lagen zum
Teil höher als im Vormonat. *

Konkurse: Herbert Seemann,  Alleininh . der Fa . W. Eug.
Seemann , Fabrikation chem.-techn. Produkte, Stuttgart . — Alois
Degenfelder.  Lederbekletdung , Stuttgart.

*
Stuttgarter Börse, 7. April . Die heutig« Börse war freund¬

lich. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbriefe bei
ruhigem Geschäft gut gehaltem Altbesitzanleihe 73 v. h . (— 1).
Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen etwas fester.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Geireidepreise, 7. April . Weizen märk. 19.60—19.80,

Roggen 15.50—15.70, Braugerste 17.20—18, Haber 12.30—12.60,
Futter - und Jndustriegerste 16.30—17.10, Weizenmehl 23—26.90,
Rogqenmehl 20.60—22.60, Weizenkleie 8.40- P .90, Roggenkleie
8.75- 9

Bremen. 7. April. Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 7.76.
Märkte

Schweinepreise. Blaufelden : Milchschweine 17—21. — Ereg-
lingen: Milchschweine 16—22. — Dischingen: Milchschweine 16
bis 21. — Gaildorf : Milchschweine16—20. — Mainhardl ; Milch-
schweine 16—20. — Nürtingen : Milchschweine 15—W. — We n-
garlen : Milchschwein« 25. — Winnenden: Milchschweine 17 bis
21 Mark das Stück.

Ikuchipreise. Erolzheim: Weizen 10—10.10, Roggen 8.20,
Haber 6—6.10. — wurzach : Haber 6.20—6.50, Saathaber 7.50. —
Winnenden: Weizen 10—10.80, Haber 6.80—7, Dinkel 8, Rogg-w
9.50—9.60, Gerste 9 Mk. d. Ztr . — Frische Landeier 8 Psg.
d. St ., Laichbutter 1.10 Mk. d. Pfd.»

holzverkäufe in Württemberg . Im Monat März wurden
aus den württembergischen Staatswaldungen an Nadelstammholz
verkauft: Fichten und Tannen 79 891 Fstm-, Forchen und Lär¬
chen 8229 Fm . Der Erlös betrug für Fichten und Tannen
43,4 v. H. der Landesgrundpreise gegen 43,3 v. h . im Februar
und 43,6 v. h . im Januar ; für Fichten und Lärchen 49,9 gegen
51,8 v. h . im Februar und 52,2 v. h . im Januar . Beim Ver¬
kauf von Eichenstammholz schwankten die Preise zwischen 65
und 97 v. h ., beim Verkauf von Rotbuchenstammholz zwischen
70 und 81 v. h ., für Nadelholzstangen wurden erlöst 62 bis
93 v. h . An Brennholz wurden verkauft 16 425 Rm. Laubholz
und 26 987 Rm. Nadelholz bei einem Durchschnittserlös von
91 v. h . gegen 93 v. h . im Februar , 92 v. h . im Januar und
91 v. H. im Dezember.

Das Wetter
Bei westlichem Hochdruck ist für Sonntag und Montag mehr¬

fach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.
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